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Hätten keine gewerblichen Zwecke und vielleicht mit einer Reklamenſtener beikommen. vative Partei gerichtet worden ſeien. Wenn man 


4. 55. — Etſtes Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Donnerſtag, 2. Jehrnar 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


— 


5 rucker: R. Gr in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
ö 8 5 nn u. 5 & PR age an Deutschland: In allen grösseren 
e 0 i 4 — = ä Deutschlands: R. Mosse, Häusenstein & Vogl 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutichland 2 Mk. ap; A ' ogler 
vierteljährlich; dur Briefträger i 3 t „ L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 

vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebrach Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greitswald 65 IIlies. 


rs y ehr — 
e Morgen⸗Ausgabe ere dle Ae ein Lene bebe 

5 2 TR 2 , N iner, Wi \ in, ar 8 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im en ) 8 * 9 9 N er . n Berlin, Hamburg n. Frank 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


— 


E. I. Berlin, 1. Februar. falls gegen den Zentrums⸗Geſetzentwurf, als Die Abſtimmung über den Antrag Ackermann] klagt Redner die Höhe der Koſten der Arbeiten der Berlin mache, um „des Vatikans Hülfe für die 


i E Vertreter eines Wahlkreiſes, der ſehr ſtark babe | Bleibt zunächſt zweifelhaft. Die Zählung ergiebt General⸗Kommiſſionen. . Durchbriugung der Militärvorlage zu erreichen: 
n 4 intereſſirt ſei. ER 1 je ſeiner 58 für, 67 gegen den Antrag, das Haus iſt alſo Geh. Rat) Sterneberg erwidert in der heilige Stuhl habe leine Urſache zu einer 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Gegend würden durch Annahme des Geſetzent⸗ beſchlußunfähig. 4 letzterer Beziehung, daß die Koſten der General Einmiſchung in die Militärfrage; es wäre um: 
1 1 Uhr. wurfs ruinirt werden. Es handelt ſich, führt Nee vertagt ſich das Haus. Kommiſſionen für die Jutereſſenten ſtets dieſelben klug, auf eine Hülfe zu rechnen, die ausbleiben 
5 Vor der Tagesordnung gelangt ein Schrei⸗ Redner fort, dabei in der That nur um einen Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. f Ein⸗ bug nn richteten ich nicht nach dem Umfange werde“. 8 a 85 N 
ben des Reichskanzlers zur Verleſung, laut wel⸗ Köder. Sie erwecken damit nur bei den ſeßhaften Tagesordnung: Autrag Werner a SUN 2 r eiten, ſondern würden nach beſtimmten Nach unjeren Informationen iſt der „Moni 
i die Oberſtaatsanwaltſchaft in Elſaß⸗Lothrin⸗ Gewerbetreibenden Hoffnungen, die doch niemals ftellung eines Strafverfahrens gegen Ablwardt Sie berechnet. 5 a fſteur de Rome“, nach Löſung feiner Beziehungen 
em? Genehmigung des Reichsta es nachſucht in Erfüllung gehen können. Mit diefem Ihrem (wegen Beleidigung), daun Etat (Reichsamt des Abg. Sombart (ul.) wünſcht eine beſſere zum Vatikan, ſeit einigen Wochen in die Hände 
3 ber folguna be Abg. N . wegen Geſetzentwurf richten Sie namens des ſeßhaften Innern) . Beſoldung der Spezialkommiſſarien bei den Ge⸗ eines franzöſiſchen Konſortiums übergegangen ; der 
e gegen gewiſſe ä des Handels⸗ ewerbes die nackte Forderung an die Ge⸗ Schluß 5, Uhr. neralkommiſſionen. Auf die Frage der Renten- Zweck des Blattes ſoll, wie es in ſeiner Nummer 
geſetzbuches. f i A jeßgebung: ſchütze mich vor einer mir re | näher eingehend, glaubt Redner der Hoff vom 1. Jannar d. J. darlegte, auch fernerhin der 
Das Haus fährt fort in der Berathung der läſtigen Konkurrenz! Es iſt doch auch = nung Ausdruck geben zu ſollen, daß man von der ſein, „für die Rechte des heiligen Stuhles einzu⸗ 
Anträge Hitze und Gen. und Ackermann n. Gen,, bezeichnend, daß uns noch niemals Peti⸗ E. L. Berlin, 1. Februar. Schaffung ſolcher Reutengüter gute Erfolge in . — und das treue Echo der Gedanken und 
und zwar werden heute zunächſt zur Debatte ge- tionen von Konſumenten zugegaugen find, Preußiſcher Landtag. . Hinſicht n dürfe. Er regt Lehren deſſelben zu fein“. ar 
ſtellt die Punkte, welche ſich auf Beſchränkung der welche um Schutz gegen den Hauſirhandel bitten. Alögeorducteuhaus. ich 1 ee e . en hint F Nr ſich f FF 
Abzahlungsgeſchäfte und Verbot der Wanderlager Zwingen Sie, wie Sie das thun wollen, den 25. Sitzung vom 1. Februar. 15 zum dadurch einen kräftigen Bauernſtand du e franzeſiſch Neoauchepotitif verbirgt, 
3 aa auf Verbot der Banneranftionet Hauſirer gar, ſich für jeden Bezirk einen Wander: Präsident v. Köller eröffnet die Sitzung se haffen. Zweifelhaft erſcheine es ihm, ob das beweiſt der vorliegende 2 (xtifel, Wir bezeichnen 
zichen, V gewerbeſchein zu löſen, ſo ſprechen Sie ihm damit Ideal des Abg. Schulz⸗Lupitz, die Erzeugung aller denſelben als den ſchmählichen Verſuch, eine 


Einſchränkung des Hauſirhandels und Verbot des⸗ ger 2 um 11 Uhr. 8 1 ee ra © 1 5 
— 5 els und Verbot d das Todesurtheil. In dem armen ſöchſiſchen Die zweite Berathunz des Etats wird fort Nahrungsmittel auf heimiſchem Grund und Boden, Ehrenbezeu gung, welche Se. Majeſtät der deutſche 


Abg. Ackermann (konſ.) begründet alle an en ann De nen: der Regierung, geſetzt. 
F eren Sale „dort den Hauſirhandel einzuführen eradezu Die ei igen? s Kriegsminiſte⸗ 2 x 3 55 
8 2 x € E — x * * * . 35 7 2 * 
„ BEN ee Bildend auf die Bevölkerung und b nn Distuffiot bewilligt 8 drundbeſitz Ey 7 Wen Haupt⸗ 8 a 7 ſerliche der „Bu ae erken 
a e drei 117 im- Induſtrie gewirkt. Es mag das paradox klingen, B 5 8 gaben der laudwirth⸗ erforderniß ſei und bleibe die Schaffung eines ge⸗ baren Zweck, die kaiſerliche Regierung bei den 
zumal angeſichts der jetzigen gesetzlichen Beſtim⸗ aber es iſt wahr. e zei den danernden Ausgaben der ke funden und kräftigen Banernſtandes deutſchen Katholiken zu verdächtigen und ihre auf 
ger c wahr. Herrn Ackermann muß ich ſchaftlichen ? wid Anregungen d keüſtigen Banernſtandes . „ene N r 
. e Laschen, Sonntags defendes 7 — & Raifchacher Sabritaulen u Aeg Leith n . Hockelberg (kon): Bei der Er. Stürkunz der Wehrkraft gerichteten Beſtrebungen 
ihre Einkäufe in der Stadt zu machen, und das deren Strohhüte durch Hanfiver in alle Welt ge Geh. Rat) Wentzel: Die Frage der Dün⸗ en a 1 bie ee e 5 Allg. Zig.“ f it B 
. „ racht werden, werden Ihnen für Ihren Antras r be ie Salz toffen zur Be- darauf au, die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Wie die „Nordd. Allg. Zig.“ ferner mit Ber 
I Orb ee Da um ce ba Done Jen Aa th ul Blur ve el , , Madyiht vo nen ap 
a Hrn en Betrug durch einen Hauſirer vor, weshalb da orgfältiger Erwägung unterzogen; die Frage der den deshalb vorſichtig ſein müſſen bei der Feſt⸗ 8 Attentat 2 den Se hört, hat heute 
Janderg ebetviebes. = ai t N N nue erwagune zogen; zten an ſetzung der Beleihungsgrenze der einzelnen Renten⸗ Vormittag der Staatsſekretär des Auswärtigen 
— leich zur Geſetzgebr eifen?! Leb le eren U i beiten an ſezung zungsgrenz f 3. 9 
Abg. Schendler (Zentr.) verſichert, es zur Oeſetzgebung greifen?! Leben und beſſeren Anpaſſung der Uuterſuchungsarbeiten an iter“ m H. ent bei einer chart die Ge- Amts, Freiherr von Marſchall 7 
E : ee eben laſſen iſt der er 1 eiſche Grundſatz ! die Weinberogarbe a zarafältig er⸗güter, weil ſonſt bei einer Ueberlaſtung die Ge⸗ 8, Freiherr von Marſchall, dem ruſſiſchen 
liege ihm und feinen Mitautragſtellern fern, den aſſen iſt der erſte geſetzgeberiſche Grungſatz! die Weinbergsarbeiten ſei ebenfalls ſorgfältig er fahr erwächst, daß aus den Rentengutsbeſitzern Botſchafter Grafen Schuwalow ſein Bedauern 


ſich erfüllen werde, denn erfahrungsmäßig ſeien Kaiſer dem Haupte der katholiſchen Chriſtenheit 
die Erträge des Grund und Bodens beim Groß⸗ zu erweiſen gedenkt, als Ausgangspunkt für Gr 


1 . . ; 5 Abg. Bock-Maadeb Sozialdemokrat) f 5 B i Jahre b ih 
Hanfirhandel verbieten zu wollen. Nur die Aus. Abs Magdeburg (Sozialdemokrat), wogen und ſeien darüber im vorigen Jahreſein ſozialpolitiſch fehr bedenkli ee eee 
Suche Fieses Handels müßten beſchnitten werden. 0 5 5 vorliegenden ut weiſt auf der Konferenz entſprechende Beſchlüſſe gefaßt e ſehr bedenkliches Proletariat über R Sn 1 . na ei in ER 
8 eine. ie Hauſi entlich ar ühſame di w f Le = 2 ene 0 
Er wolle auch keineswegs die Hauſirer alleſammt = auf den mühſamen Verdienſt r Miniſter v. Heyden: Der Standpunkt in einigen Zeitungen bemerkt, daß der Name des 


für ſchlechte Kerle erklären, wie ihm das neulich W Ne . Miet Hab Beinen ee 5 N 
nachgeſagt worden ſei. Das Zentrum wolle nur * ütelſtande und dem ſeßhaften Miniſter, bei den Kanalbauten im Weſten über⸗ Bei der Feſtſetzung der Beleihungsgrenze werden uns vorliegenden Exemplar iſt ein Drucker ver⸗ 
das ſeßhafte Gewerbe mit ſeinen Anträgen 45 e etwa Rude Hertzog, all auch für eine gebührende Wahrung der laud die Gggenriigkelen des 1 Falles ſehr zeichnet und 5 Berlin SW, 
chützen, ohne den berechtigten Kern des Hanſir⸗ Gesche > ie bund andere derqleichen wirthſe paitlichen Jutereſſen Sorge zu tragen. Ob wohl erwogen und jede ſchablouenhafte Behand⸗ Lindenſtraße 13“ allekdings in Lettern, die kaum 

dels zu ſchädigen. Daß es auf dieſem Ge⸗ ſchäfte? roteſtiren müſſe er Sad den n bisher überall geſchehen, ſei ihm zweifelbaſt, lung vermieden. i noch leſerlich ſind. Bei gut erhaltenen Exempla⸗ 


biete Auswüchſe gebe, werde von den Hauſirern Jeden die Art, wie hier ein ganzer Stand von wenigſtens betreffs der Ländereien längs des Dort⸗ Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Meinecke: ren, wie bei dem, welches uns vorliegt, hat der⸗ 
ſelber anerkannt. So wolle eine Petition würtem⸗ e „„erunglimpft werde, ale nicht mund⸗Emefanals. 0 Die Auſdeſſrung ber Benmten⸗ Gehälter ſoll ſpſte⸗ ſelbe doch noch he ſanberiche Mühe entziffert 
bergiſcher Hauſirer den Lohn⸗Hauſirhaudel abge⸗ dem . 5 Landplage und dergl. Kämen Miniſter v. Heyden ift dem entgegen über] matiſch stattfinden, fie iſt durch die ungünſtige werden können. 
ſtellt wiſſen. Der von ſeinen Freunden beautragte Die ag le 0 1 ſeßhaften Gewerbe- zeugt, daß, wie bei den Vorarbeiten, jo auch beim Finanzlage unterbrochen worden. Eine beſondere * Dem Bundesrath liegt zur Zeit der Eut⸗ 
Geſetzentwurf richte ſich namentlich u. A. gegen | Abg. 175 te Clemeute vor?! 3 Fortgange dieſer Kanalarbeiten die landwirth⸗ Auſbeſſerung der General⸗Kommiſſarien erſcheint wurf eines Geſetzes betreffend die Errichtung von 
das Detailveifen, gegen Kolportage von Romanen. Abg. C BE m (Ludwigshafen, nl.) giebt zu, ſchaftlichen Jutereſſen gebührend in Betracht ge⸗ nicht kätylich. 5 ö Spar⸗ und Darlehnskaſſen mit Gemeindebürg⸗ 
Er betone dagegen ansdrücklich, daß ihr Geſetz daß die Hauſirer dem ſeßhaften Gewerbe ſchwere zogen würden. Die Arbeiten am Dortmund⸗ Abg. Dr. Gerlich (freik.): Von den Ge- ſchaft für Elſaß Lothringen zur Berathung vor. 
entwurf das Hauſiren mit ſelbſtverfertigten Waa⸗ Schädigung bereiten, namentlich angeſichts der Emekaual würden derart gefördert, daß derſelbe neral⸗Kommiſſionen ſcheinen allerdings die Be- Durch das Geſetz ſollen Gemeinden mit einer 
zen nicht verbieten wolle. Auch die Linke des e über die Sonntagsruhe. Geſetz theilweiſe noch in dieſem Jahre der Schifffahrt leihungsgrenzen zu hoch feſtgeſetzt zu werden. ordentlichen Jahreseinnahme von mindeſtens 

auſes werde, da auch ſie ſich den beſtehenden ſeie rische . nn. .Bfr9he Ra abzuhelfen, werde übergeben werden können Dadurch wird für die Rentengutsbeſitzer zweierlei 25000 Mk. ermächtigt werden, mit Gemeinde⸗ 

kißbräuchen wohl kaum verſchließe, hoffentlich urn ch uschi 1 ig. Aber einestheils ſeiſ Abg. Schulz ⸗Lupitz (frei.) bittet den Mi Necht geſchaffen, nämlich ein ungünſtigerer Zus bürgſchaft verſehene Spar⸗ und Darlehnskaſſen zu 
a einer ſachlichen Erörterung in der Kommiſſion bai ee ee . niſter, den Bau von Kleinbahnen nach Moglichkeit ſtand für Diejenigen, welche ihr Gut von Privaten errichten. Die Errichtung ſolcher Kaſſen fell lan⸗ 
cheilnehmen. 5 zeln d eden ke een ee den: er buff Daß, ae Lauddeirihſchaft erworben und ein günſtigerer Zuſtand für die desberrlicher Genehmigung unterliegen, desgleichen 
Ag. Schueider⸗ Nordhausen (fpelf) ke. Entwurf im den mleiſten feiner Vorſchläge oabin kemmen werde, den Bedarf au Hrodfrüch jenigen, die ſich an die General ⸗ Kommiſſion deren Satzungen. Der Geſetzentwurf beſtimmt, 
ſtreitet zunächſt, daß die Wanderlagerſteuer gegen unhaltbar ge ganz a m Deutſchlaud ſelbſt decken zu kennen, ſo wenden. daß wenn in einer Gemeinde eine Spar⸗ und 
die Vanderager feinen genügenden Schutz ge Abg. Böckel Glntiſemit). äußert ſich zu- dürſe. Wenn die eine buch elta Ag Conrad ⸗Pleß (Zente.): Das Renten. Darlehnskaſſe mit Gemeindebürgſchaſt in Tätig. 
währt habe. In Petsdam kämen, wie er, feſt nächſt lebhaft gegen die Mißbräuche bei den Ab⸗ ige l lung der ien durch u euteaſe Inter Geſeg wird jo ungeſchickt gehandhabt, daß keit getreten it, auf Antrag des Gemeinde 
1 könne, nach Einführung jener Steuer Wan⸗ ahiun 8 eſchäften Bezüglich des Hanſirhandels tige ner ftäßung de Regierung dieſe O offnung ich fürchte, es wird viel Fluch, aber keinen Segen raths der betreffenden Gemeinde durch landes⸗ 
— ea 7 . — 91 5 ſtellt al er 5 0 Pa Ad werde der Noth am ſicherſten ge⸗ bringen. Die Leute gehen mit Schulden in den herrliche Verfügung beſtimmt werden kann, 

’ \ { 0 en . 1 G e Hr N 1 Beſi 8 nei üſſen i daß i Spar 
! 3 nur ſelbſtverfertigte Waaren verkaufen vie Abg. v. Minnigerode (konſ.) benutzt or Aa e 3 und müſſen in ee . 3 — = 


wolle, auch eine Beſtimmung, welche die Kon⸗ Wanderlager mile erh 1% E 5 
ſumoereine der Gewerbeordnung in gewiſſen Be. anderinger müßten ganz verboten und die „Aus⸗ Gelegenheit, um noch einmal auf die Lage der Aba Mies (Jentr) führt in längerer Rebe und daß das nach Wolken  aer 
ziehungen, $ 33, unterſtellen wolle (Verkauf von wa AH 2 Kir W wer Landpwirthſchaft zurückzukommen. Er wolle ict gehe nber 8 Schäfte 3 5 x asche je Sparkaſſe Por 
Spirituoſen). Er, Redner, ſehe dazu keinen Rellam r e N Eger Den dem Miniſter Vorwürfe machen, ſondern nur die Spezial⸗Kommiſſarien a er umſachgemöße bleibende Vermögen der am betreffenden Orte 
Grund, formell nicht, denn die Konſumvereine en Aumonsen ſolcher Geſchäſte lünne man Angriſſe zurückweiſen, welche gegen die lenser Jnſammenſetzung und Organiſation der General- errichteten Spar- und Darlehnskaſſe mit Gemeinde⸗ 
; ar bei Wo das Hauſiren nur als Nothbehelf, als Surro⸗ di f aan Nommiſſionen. 2 ai > [bürgichaft zupilk. 3 10 
materiell ebenſo wenig. Hauptſache bei W „ ei : behaupte, die Ausführungen feiner Partei beruhten f . 1 — m ; ei 
dem Geſetzentwurf er Zentrums ſei nun gat für AN? andere a e er- auf Uebertreibung, ſo 0 er darauf, daß Abg. Dr. Seelig (pfr.) wünſcht eine Förde⸗ In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
aber Beschränkung des Hauſirhandels, oder, wie griſſen werde, ſei es zu dulden. Wer aber nur dieſe Ausführungen lediglich auf Grund ziffer⸗ 


> Yen e ee 0 aus Hang zum Handeln hanſir ii al ; 5 ir i 3 g 
mau ſich ausdrückte, der „Mißbräuche“ des Hauſir⸗ ee 1 95 hanſire, nebenher auch mäßigen Materials gemacht ſeien. Wenn wir aues noth, weil uns auch bereits von Amerika ordinariums: zum Bau von zwei großen Trocken⸗ 


2 . RR 2 * 1 2 E ine Than ante 0 da 5 „ hin: > 7 * 2 
handels. Aber alle die Vorſchläge, die man zu Hegriff der Wente a e 1 eee een binzu, aus Konkurrenz drohe. docks auf der Werft zu Kiel mit einem Ge- 
dem Zwecke mache, würden mebr ſchaden, als g heriſch e ER TUR ARE ANREDE, AUDIERRENURG Ein Reg. Kommiſſar erwidert, daß den Ve- ſammtauſwaud von 17 Mill. und der Forderung 
wüten, denn mit denſelben werde man nur die IQ, „BB. auf e grund hr, ſondern die verhaudene Mißſiimmwung ſſrebungen, die auf Verbeſſerung unſerer Obst. don 1500000 Mark als 1. Rate wurde abge⸗ 
guten Clemente aus dem Hauſirhaudel heraus Oi Bock vorhin auf Radolf Tete ee auf das richtige Maß zurückgeführt. Dadurch äche lerichler ſine en 5 Hegierung volle lehnt. — Titel 9, welcher beſtimmt, ein wie 
{reiben und fo dieſen in dalſegtiver Beziehung Sieh nud aden er fle an Abele nde. berdienen wir nicht einen Fabel, ſondem glauben dlufrnerſſamkeit entgegen gebeugt wird. großer Theil der außerordentlichen Ausgaben 

wieſen habe, fo erkläre er für ſein Theil: er er- uns ein Verdienſt erworben zu haben. Wir OR / aus Anleihen zu beſtreiten iſt (15 405 000 Mark), 


thut uns namentlich eine Verjüngung des Wein⸗ Etats abgeſchloſſen. Die Forderung des Extra⸗ 


chädigen. Eine gauze Anzahl Hauſirer würden cen abe, . 55 Pe a ein 0 N * Hierauf vertagt ſich das Haus. reiter 
i Sunukbähe diefer Vorſchläge dem Ruin üiben- bai 3 een Verſandtgeſchäſten eben die er- müſſen hier nochmals erklären, daß der ruſſiſche Sehne Stun e 11 Uhr. wurde bis zur Disluſſion über die allgemeine 
lieſert werden im Jutereſſe des ſeßhaſten Gewerbes, rü 10 . 5 ht des Kapitals 9 würde auch Handelsvertrag für die deutſche Landwirthſchaft Tages Ordnung: Fortſetzung der heutigen Finanzirung zurückzeſtellt. — Bei dem Etat 
obwohl der Haufiver doch ebenſo aut zu deni aut clebzgedung gegen dieſe Verfandtgeſchäfte unerträglich wäre und dem Faß den Boden aus Btrathung. 5 555 des Reichsciſenbahnamts wurde die der Kom⸗ 
Mittelſtande gehöre, der Schutz verdiene. Beden⸗ zustimmen. Jedenfalls fei das Hauſiren mit ge- ſchlagen würde. Wir find die berufenen Ver- echluf 


Schluß 


' 3 8815 us b 5 he miſſion überwieſene einzige Poſition von 4000 
tung und Werth habe der Hauſirhandel zumal Bü. Dieses Pc 10 das er mit treter der Landwirthſchaft, wir ſchützen dieſelbe . — 0 N Mark für Diäten und Reiſekoſten für die Welt⸗ 
deshalb, weil in ihm das Prinzip der Baarzah⸗ Land, fei mit Wücher derben R euchen ins nicht blos aus wirthſchaftlichen, ſondern auch aus re N - ausſtellung in Chicago bewilligt. — Bei dem 
kung herrſche. Die Kategorien von Waaren, deren roten werden. An ch das Kol aden b A Biden Gründen, denn die landwirthſchaſtliche Deutſchlan d. Etat der Verwaltung der Eiſeubahnen wurden die 
Vertrieb man den Hauſirern verbieten wolle, ſeien rungswerken verdiene keinen Schutz Nur ei) Bevölkerung iſt die Tobalfte. Unſere Politik hat A Berlin, 1. Febrnar. Der Kalſer war Jur Herſtellung einer vollſpurigen Eiſenbahn von 
ſo zahlreich, daß es beinahe richtiger wäre, anzu⸗ dei 08 nuch, dig Beige A derbi en Be⸗ Mie keine perſönliche Spitze gegen den U Abendeſſen, 5 e Miniſt erpräſid ent Winzen über 1 1 m als erſte 
2 7, 7 ey. „ 5 2 . N de x 7 J * der 2 \ 
an dull e e finen treffs der e en er nicht ſo lacan. Ag. Knebel (mil) führt aus, daß unter Seit Eufmpıy veranftältet 2 erfchienen. und Je, G0 Wirt) Ape 9 
e > ſſie ſei icht ſo allgemein zu verurtheilen. dem Schutz des Zollſatzes Lohe die Eichen⸗ unterhielt ſich mit dem faſt allen auweſenden 2 a 2 
ausſchließen. Ja, was fei Luxus 21 Ebenſo fie ſeien doch m 2 De 5 0 1071 2 25 auf Lohe die Ci hen 1 . ent Mei M SER Rau en, 1. Februar. Der Todesk, 
”CCCCCC%%% // %%% 
eine Nothwendigleit liege zu ſolchem Verbot vor? 7 nen 17 . 7 SUSE eat wenig berührt; der Kai ewähnte vier Stunden, war aber ſchmerzlos. Anw 
Auch mit handwerksmäßig hergeſtellten Waaren graben werden würden. . e ue kurrenz ſei die Loheproduktion in großer Gefahr ae e e En Senna waren 5 5 er Gens hen ſümmtlichen 8 
enge jelbftangefevtigte) ſoll nicht für ben Anta äh als Bhknnkapfteller geſchiſte 1 su ale 9 1 5 1115 ei das Gelingen derſelpben aus. Gift nach und Schwicgerfindern und den drei Brüdern des 
anfirt werben dun Da teile m dech ant ein dabei aufrecht erhalten, daß es ſich hier Piche ene Aufmerffamteit zuuwenmen . ier Ditternacht berich der Kaiſer die Grfetfchaft. Herzehe Bringeffin angie als Schwester Fin 
den Begriff W Bar aefteie ſo genau ſedlglich um Abſtellung der Auswüchſe des Hauſir⸗ } | Dem Reichstage iſt vom Neichskanzler Egon Fürſtenberg als Neffe, Gräfin Fred Franken⸗ 
eſt im Gegenſatz zu fabrikmäßig hergeſtellten Handels handle und nicht um deſſen völli Auer Miniſter v. Heyden erwidert dem Vor⸗ der am 19. Juli v. Js. mit Egypten abge- berg als Nichte. Se. Majeſtät der Kaiſer ſagte 
Sanren! 1 en 2 111 5 grabung. . fredner, daß er Veranlaſſung nehmen werde, ſich ſchloſſene Handelsvertrag nebſt drei Anlagen, in ſeinem Beileidstelegramm ſein Erſcheinen bei 
ſeimmung, daß. En 0 ii: 9 1 Nach einer kurzen Entgegnung des Abg. mit der vom Vorredner berührten Angelegenheit einem Protokoll und ſechs Noten zur Beſchluß⸗ der Leichenfeier zu. 
Geltung haben ſollen. Es ge je enen Stolle (So em führt gegnung des Abg. zu beſchäftigen. Was die Wünſche des Abg. nahme zugegangen. Eine erläuternde Denkſchrift! Köln, 1. Februar. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
weun der Hauſtrer für jeden Bezirk ſich eine ber Abg. S he ſfreif) aus, wie fruchtlos Schulz anbelangt, jo bedauere ich, daß die Finanz- iſt beigefügt. aus Petersburg, daß ſehr gut unterrichtete 
ſondere C laubuiß beſchaffen müſſe. Chart dieſe ganze Diskuſſton eigentlich fer. Gs ſei aber lage es nicht geſtattet hat, größere Summen für! Dr. de Beige theilt der „Kreuz- Ztg.“ mit, Perſonen nochmals beſtätigen, daß die Stellung 
teriſtiſch ſei aber beſonders, daß man die Erthei⸗ ücht moöſlich in unſere Zeit Dinge hinein ufüh⸗ den Bau von Kleinbahnen flüſſig zu machen, ich daß er gegen den Polizeilieutenant Schmidt des ruſſiſchen Botſchafters in Paris von Mohren: 
lung der Hauſirſcheine von der Bedürfnißfrage mo) x ib mehr hinein gehören. Man 115 bin aber dem Herrn Finanzminiſter dankbar für Strafanzeige wegen Falſcheides erſtattet habe. heim ſtark erſchüttert ſei, fie fügten jedoch hinzu, 
abhängig machen und die Entſch idung darüber bel 10 5 den Leuten ſagen: Ihr müßt Euch in das, was nach dieſer Richtung hin vorgeſchlagen Wie verlautet, iſt das Befinden der Gräfin ſein Rücktritt werde erſt in einiger Zeit erfolgen, 
der Regierung übertragen wolle. Man traue da die t = 5 15 ſchicen und darf ihnen nicht wird. Was die Ausführungen des Abg. v. Min Wilhelm Bismarck wenig befriedigend. Das damit der Scheu vermieden werde, daß der Rick⸗ 
doch der Regierung zu viel Weitſichtigkeit zu, it 1 Glaub N beibri die Geſetzgebung nigerode anbelangt, To verkeune ich nicht den Ernſt Leiden rührt noch von der letzten Entbindung wi unmittelbar mit dem Panamaffandal zu⸗ 
wenn man ihr zumuthe, über Vorliegen eines mehr lein in den fa er: 1585 mien die der Lage der Landbvirthſchaft, aber wenn ich mich Gräfin her. ſammen hänge. Die Franzoſenfreunde in Rußland 
Bedürfniſſes oder nicht urtheilen zu können. Da 8 1 i0 ma gun 18 1 05 ſchi l oh bei dieſer Gelegenheit auf eine Disfuffion über — Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten am hofften auf einen Nachfolger von hohem militäri⸗ 
ſeien die Sozialdemokraten wenigſtens konſeguen⸗ 3 ei 4 n mit a m e 5 alb den Handelsvertrag mit Rußland nicht einlaſſe, heutigen Vormittage zunächſt eine gemeinſame ſchen Nang, doch ſei au ausſchlaggebender Stelle 
ter, denn in deren Zukunſtsſtaat würde allerdings Techni Sie du 2 en 9 118 etail ifenpe ſo geſchieht dies, weil die Angelegenheit vor den Spazierfahrt durch den Thiergarten unternommen. dazu wenig Neigung vorhanden. 
bei der Regierung eine bevavtine_Axtbeifsräbigtei WEL") halb verdächtßz 9 ie ſich icht in die Reichstag gehört. Wenn Herr v. Minnigerode Auf der Rückfahrt zur Stadt begab ſich der Kaiſer! Geeichfalls von unterrichteter Seite erfährt 
über wirthſchaftliche Bedürfniſſe vorausgeſetzt. blos desha ; 125 91. 8 ii je ic) ö R ſondern aber ausgeführt hat, die Handelsverträge hätten noch auf kurze Zeit nach dem auswärtigen Amte, die „Köln. Ztg.“, das franzöſiſche Miniſterium 
Die Antragſteller haben offenbar die ganze Frage Stube ſetzer et ie 1 > a chen ?! in hervorragender Weiſe für die gedrückte Lage während die Kalſerin von dort direkt nach dem plane eine bedeutende Vermehrung der Streit⸗ 
ſelber nicht geſetzgeberiſch löſen können und wollen ſich ſelber auf 0 8 BER aufſu re der Landwirthſchaft verantwortlich gemacht wer⸗ königlichen Schloſſe fuhr. Zum Schloſſe zurück kräfte an der deutſchen Grenze, zunächſt erhalte 
deshalb in ihrer Verlegenheit die Löſung derſelben Sie Ne N in d 5 deo müſſen, fo muß ich mich dagegen ausſprecheu. gekehrt arbeitete der Kaiſer zunächſt mit dem die Garniſon Nancy eine große Erweiterung. 
dem Bundesrath übertragen. Industrie und Hauſir, Ned eiß, Rene BEL 8 1255 Ich bleibe dabei, daß die Herabsetzung des Zolles Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lucauus und kon⸗ Vochnm, 1. Februar. Auf der Zeche 
Konſumenten werden den Antragſtellern auch nicht, daß Bedi ie ſhrbar it ap zutage von 5 auf 3 Mark nicht die Wirkung gehabt hat, ferirte ſpäter mit dem Miniſterpräſidenten Grafen „General Blumenthal“ fand heute eine Exploſion 
nicht Dank wiſſen, denn die Induſtrie bedarf wechſeln x 10 lig . r re die Herr v. Minnigerode hehauptet. Viel be; zu Eulenburg und dem in feiner Begleitung er- ſchlagender Wetter ſtatt. Bis jetzt wurden 6 
vielfach der Hauſirer, und der Konſument ebenſo, Präſident unn ich Och ſlich 42 00 55 tet orgnißerregender als die Herabjekung der Zölle ſchienenen Handelsminiſter von Berlepſch. Später Todte und 12 Schwerverletzte konſtatirt. Eine 
namentlich auf dem Lande! Ich kann Ihnen hauden, dort 5 rüber ) c 3 ) * cheint mir die Abnahme der Bevölkerung und die nahm der Kaiſer eine Reihe militäriſcher Mel große Anzahl von Arbeitern befinden ſich noch 
mur empfehlen, die vorliezenden Anträge abzu⸗ Auntsvorſteher eme een 9 25 Ask m Zunahme der Verſchuldung in den betr. Landes⸗ dungen entgegen und empfing zugleich die Kom⸗ unter der Erde. Für ihr Leben iſt man be 
lehnen! = jege find uur ei s helfen "wollen, nicht helfen "heiten. Hier allein muß zur Abhülfe geſchritten mandeure der Leibregimenter und Leibtompagnien, ſorgt. 

Abg. d. Strombeck (Zentrum) führt Kreiſen, Diet yeah jetzt geſchloſſen, worauf werden, jedenfalls übertreiben die Herren, wenn um aus deren Händen die Monatsrapporte ent Mainz, 1. Februar. Das Rheineis hat ſich 
aus, er habe den Antrag des Zentrums nicht Die Juze Schußwert 1 5 Abg. Ack N ſie behaupten, die Landwirthſchaft müͤſſe zu Grunde gegen zu nehmen. — Zur Frühſtückstafel hatten heute Vormittag in Bewegung geſetzt; der Waſſer⸗ 
mit unterſchrieben und könne auch nicht für den⸗ noch ein kurzes S * geben. 1 der Kaiſer und die Kaiſerin den Marine ⸗Attachee ſtand iſt niedrig. 6 
felben ſtimmen. Der Antrag ſchließe aus verein mann ſolgtt ara Abg. Tannen (ul.) verbreitet ſich über die bei der deutſchen Botſchaft in London Korvette! Mannheim, 1. Februar. Das Rheineis ift 
zelten Auswüchſen des Hanſirhandels zu ſehr Der Antrag Adermam wird jetzt gegen die Maliorationen im Weſten, namentlich an der fapitän von Kries und den Hofprediger Dr. heute bis zur Neckarmündung abgegangen. Das 
deueraliſirende Folgerungen und ſchädige . Linke, einzelne e und ein“ holländiſchen Grenze. i „ Frommel ꝛc. mit Einladungen beehrt. — Am Rheineis von der Neckarmündung abwärts ſowie 
führde darurch den ganzen Hauſirhandel. zelne vom Zentrum) 1 an Im weiteren Verlauf der Berathung bittet Abend findet bei dem Kaiſer und der Kaiſerin das Neckareis ſtehen noch. Das Neckarwaſſer 
Im Eichsfelde würden bei Annahme des von ſeinen Hitze Gröber dagegen wird, da auch e or Abg. Drame (frei.) um Auskunſt über die im Weißen Saal des löniglichen Schloſſes eine ſteigt anhaltend, in Heilbronn iſt der Neckar um 
eunden beantragten. Geſebentwurſs 2000 Nalioualliberalen dem eee ee Verwendung der zur Verbeſſerung der Terrain⸗ Ballfeſtlichkeit ſtatt, zu der über 800 Einladungen zwei Meter gewachſen, die Parkanlage jenſeits des 
Hauſtrer ruinirt werden. Mit Recht habe Vor⸗überwieſen. RR j 1 verhältniſſe in den Niederungen bereitgeſtellten ergangen ſind. Neckars ſteht meterhoch unter Waſſer. Das 
veomer auch auf das Intereſſe der Sonfumenten| Nunmehr greift die am: Da 300000 Mark.. 3 — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt an der ſtürmiſche Regenwetter hat großen Schaden ver 
f nich 1 f 19 2 „ unge l 8 Kon⸗ Miniſter von Heyden erwidert, daß zu⸗ Spitze ihrer heutigen Abendausgabe in beſonders a 2 835 
ich ni mit Leichtigleit gute Wag zu auge x N a * ; di „ auffalli | gende Auslaſſung: Y F 2 it- 
5 Preiſen er lebhaften Händlern ver- ſumvereine an Nichtmitglieder. In der Sitzung nächſt nur ein Projekt für . and en auffälliger Schrift folgende Auslaſſung resden, 1. Febrnar. Am en Spät 
fehaffen. Deum dem fephaften Yinpler erwachſe am Lerigen Mittwoch war die Deuten are 55 Dünckelberg befürwortet eine Auszug aus einem Arbitel des „Mewitene de beſuchie Verſannmlung don Arbeitsiofen ftatt, 
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Monopol. Die Einfüyrung der Bedürfnißfrage noch das Schlußwort die Abgeordneten 
ſei das Auerkerenten 8 82 59 0 mann und Hitze (welch Letzlerer jede 
I 


chf ch darauf |Kommifjionen mit Mückſicht auf ihre ſchweren und Los einen Beweis für die „verzweifelten und ver⸗ Redner für Diebjtahl plaidirte, falls auf 
Abg. Hollmann (utl) erklärt ſich eben- verzichtet). 


verantwortlichen Berufspflichten. Außerdem bes geblichen Anſtrengungen erblickt, welche man in Wege nicht geholfen werde. Abends ſammelten 


2 Br f “a Zentr.) bi d = 2 x 5 7 a 2 2 2 
Abg. Brandenburg (Zeutr.) bite deu des Vorredners wird von mir durchaus gebilligt. Druckers auf dem Blatt unleſerlich je, Bei dem 


rung des heimiſchen Obſt⸗ und Weinbaues. Es tages wurde heute die Berathung des Marine 


1 \ — * - en, 1. 900505 
Hieſige Blätter bringen einen telegraphiſchen nachmittage fand eine von etwa Perſonen 


* 


aus ſolcher ne des Hauſirhandels ein dieſe Anträge beendet worden. Dale re 8 90 ee: der Mitglicder der General Rome“, der in der Sendung des, Generals von welche pofizeilich. aufpeläft. wurde, als einer der 
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die Arbeitsloſen auf dem Poſtplatze und dem 
markt und zogen unter dem Sang ber 
Marſeillaiſe durch die innere Stadt. Die 
Gendarmerie zerſtreute die Menge. Militär und 
Polizei waren in der Nacht konſignirt. ; 
- - München, 1. Februar. Der Prinz und die 
Prinzeſſiu von Rumänien haben heute Vormittag 
die Reiſe nach Wien fortgeſetzt. 

München, 1. Februar. Der Aufſichtsrath 
der Pferdebahn⸗Geſellſchaft beſchloß die Einführung 
des elektriſchen Betriebs und Uebertragung des 
Baues an die Allgemeine Berliner Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft. 


Belgien. 


Charleroi, 1. Februar. Der Menſch, auf 
welchem der Verdacht ruht, daß er die zwei 
Kinder im Walde mißbrauchte und tödtete, iſt 
— er leugnet, die That begangen zu 

en. 


Frankreich. 


Paris, 1. Februar. Der „Gaulois“ meldet, 
der Zarewitſch werde im nächſten Frühjahr Paris 
beſuchen und zwar mit längerem Aufenthalt als 
in Berlin. 5 a 

Paris, 1. Februar. Nach einer hier vor⸗ 
liegenden Meldung aus Madrid iſt der König an 
den Maſern erkrankt. 88 

Paris, 1. Februar. Die Poliziſten, welche 
entſandt waren, um Arton aufzuſuchen, ſtellten 
feſt, daß er ſich in Jaſſy, Bukareſt und Peſt auſ⸗ 
2 lten hat; ſeine weitere Spur iſt nicht aufzu⸗ 

inden. > 

Das Gerücht, Bourgeois werde, je nach dem 
Ausfalle des Beſchluſſes der Anklagekammer, de 
miſſioniren, wird offiziös dementirt. . 

Paris, 1. Februar. Die vom „Soleil“ 
gerüchtweiſe gebrachte Meldung, daß die Schiffs. 
diviſion unter dem Admiral Buge nach Egypten 
abgeſegelt ſei, findet vorläufig keinerlei Be⸗ 
ſtätigung. 


Italien. 


O Rom, 31. Januar. Die Aufregung wird 
in der Kammer täglich größer. Einen beſonders 
tiefen Eindruck hat in den Kouloirs der Kammer 
die Veröffentlichung der Namen der in dem Bank⸗ 
ſkandal angeblich kompromittirten Deputirten durch 


den „Mattino“ gemacht. Selbſtverſtändlich hat 
die Geröffentlichung den lebhafteſten Proteſt von 


Seiten derjenigen veranlaßt, welche in der be⸗ 
treffenden Liſte genannt ſind und welche ſich nicht 
damit begnügen, den „Mattino“ zu verklagen, 
ſondern in der nächſten Sitzung das Miniſterium 
in dieſer Angelegenheit interpelliven wollen. Die 
als verdächtig bezeichneten Abgeordneten ſollen faſt 
ausnahmslos Mitglieder der parlamentariſchen 
Kommiſſion ſein, welche im Jahre 1891 die Frage 
der Privilegienverlängerung der Zettelbanken 
ſtudirte. Der Direktor des „Fanfulla“, Clebrand, 
welcher nicht mehr Abgeordneter iſt, welcher aber 
ein Mitglied jener Kommiſſion war, proteſtirt in 
ag Blatte in den heſtigſten Ausdrücken gegen 
ie Namenveröffentlichung des „Mattino“, und 
erklärt, daß, wenn die Regierung nicht gewillt ſei, 
in die Angelegenheit Licht zu bringen, er dieſe 

Aufgabe übernehmen werde. Nach neueren Ge- 

ten ſollen nur zwei der in der Liſte des 

„Mattino“ ſtehenden Abgeordneten beabfichtigen, 

den „Mattino“ wegen Verleumdung anzuklagen. 

Trotz der Dementis der offiziöſen Preſſe 
ſpricht man von bevorſtehenden neuen Ver⸗ 

aftungen, welche ſich auch auf Deputirte erſtrecken 

feln; indeſſen hat ſich dieſe Nachricht bis jetzt 
noch nicht beſtätigt; andererſeits darf man aller⸗ 
dings nicht vergeſſen, daß die Unterſuchung noch 
nicht beendigt iſt. 

Wie bereits gemeldet, hat das durch den 
inanzminiſter Grimaldi und den Handelsminiſter 
a Cava während der Kammerdebatten der letzten 

Wochen beobachtete Stillſchweigen Anlaß zu allerlei 
Vermuthungen gegeben. Einerſeits ſagt man, daß 
die beiden Miniſter durch Giolitti gebeten worden 
wären, ſich jeder Intervention zu enthalten, um 
nicht unangenehme perfünliche Zwiſchenfälle her⸗ 
vorzurufen; andererſeits verſichert man, daß die⸗ 
ſelben, obgleich noch nicht offiziell, die Demiſſion 
eingereicht hätten, und daß ſie in dieſer Situation 
ſchweigen zu müſſen glaubten. 

Das Gerücht, daß Tanlongo ſich geweig er 
habe, dem Unterſuchungsrichter gegenüber die in 
die Vorgänge auf der Römiſchen Bank verwickelten 
politiſchen Perſönlichkeiten zu nennen und außer⸗ 
dem erklärt habe, nur vor dem Gerichtshof ſelbſt 
ſprechen zu wollen, hat inſofern eine gewiſſe Be⸗ 
ſtätigung erhalten, als ſelbſt die offiziellen Blätter 
dieſe Nachricht ohne irgend ein Kommentar an 
hervorragender Stelle verzeichneten. 

— Die Oppoſition beutet die Situation der⸗ 

artig aus, daß das Miniſterium es ſchwerlich 


c 


wird verhindern können, daß die Frage der par⸗ 
lamentariſchen Enquete 
Teppich komm. 

Viel beſprochen wird ein Brief des Grafen 
Antonelli, des Deputirten von Rom, in welchem 
dieſer die Gründe für ſeine Abſtimmung gegen den 
Vorſchlag der Regierung motivirt. Beſonders 
wird 3 Satz dieſes Briefes kommentirt: 
„Ich kann der Energie Giolittis, welcher bis jetzt 
ſeine am 20. Dezember gemachten Verſprechen 
aufrecht eryalten hat, meine Achtung nicht ver⸗ 
ſagen, und hoffe, daß er in dieſer Art weiter⸗ 
fahren werde; ich rechne auch darauf, daß er ſich 
ſo verhalten wird, daß nicht der Verdacht ent⸗ 
ſtehen kann, daß die Römiſche Bank allein die 
Koſten der Konſequenzen einer Bankpolitik zu 
tragen haben wird, welche die Regierung ſeit 
zahlreichen Jahren verfolgt und aus der ſie große 
Vortheile gezogen hat.“ 

Die Naur, welche auf den Telegraphen⸗ 
bureaus an den Depeſchen der Korreſpondenten 
auswärtiger Blätter geübt wird, nimmt eine 
täglich unerträglichere Form an, um ſo mehr, als 
die wirkliche 3 ſehr oft durch mangelhafte 
Sprachkenntniſſe unmöglich iſt, wo dann Depeſchen 
auch des unſchuldigſten Inhalts zurückbehalten 
werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. Januar. Nach einer Meldung 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Tanger iſt der 
engliſche Spezialgeſandte Sir Weſt Ridgeway da⸗ 
ſelbſt angekommen und von den Spitzen der 
maroklaniſchen Behörden ſowie dem Sekretär der 


engliſchen Geſandtſchaft empfaugen worden. Beil 


der Ankunft des Geſandten gaben die Batterien 
und die im Hafen liegenden engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe Salven ab. 

London, 1. Februae. Da die geſtrige 
Konferenz der vereinigten Grubenbeſitzer von Süd⸗ 
wales und der Bergarbeiter geſcheitert iſt, ftellten 
heute die Grubenbeſitzer ſämmtlichen Arbeitern 
eine einmonatliche Kündigung zu. Die vereinig⸗ 
ten Gruben beſchäftigen gegen 65 000 Arbeiter. 


Rußland, 


Petersburg, 28. Januar. Das kürzlich 
eingeſetzte Komitee für den Bau der ſibiriſchen 
Eiſenbahn, deſſen Vorſitz bekanntlich der Groß⸗ 
fürſt⸗Thronfolger übernommen, wird ſich, wie be⸗ 
ſtimmt verlautet, in nächſter Zeit der Frage der 
Beſiedelung der betreffenden Landſtriche zuwenden, 
da nur Hand in Hand mit ihrer Löſung der 
kulturelle Zweck des Bahnbaues erreicht werden 
kann. Die Bevölkerung Weſtſibiriens beträgt 
augenblicklich gegen zwei Millionen, während das 
Gebiet ſeinem e nach Millionen 
ernähren könnte. N 


im Reichsinnern 7 errei 


u dieſem Behufe hat 
Suden un eine f m 5 


kaſſe gebeten, welche zum größten Theile als 
Unterſtützungen für die Koloniſten verwandt wer⸗ 
den ſollen. Außerdem ſollen großartige Vorar⸗ 
beiten, Entwäſſerungen von Sümpfen u. ſ. w. von 
der Regierung vorgenommen werden, um den An⸗ 


ſiedleru den Anfang ihrer Wirthſchaft nach Mög⸗ 


lichkeit zu erleichtern. 

Die Bemühungen, die Trunkſucht einzu⸗ 
dämmen, werden von zunehmendem Erfolg gekrönt. 
Sowohl in Städten, wie in Dörfern bilden ſich 
Mäßigkeitsvereine. welche gegen den ſogenannten 
Kabak (ruſſiſche Branntweinſchenke) energiſch zu 
Felde ziehen, öffentliche Leſehallen gründen und 
Theehäuſer einrichten. Man hofft durch die letz⸗ 
teren namentlich die Anzahl der Branntwein⸗ 
ſchenken zu verringern und den Leuten Verſamm⸗ 
lungsorte zu gewähren, in welchen ſie nicht in 
Verſuchung geführt werden. Weſentlich gehindert 
wird indeſſen die Gründung von Theehäuſern durch 
den Umſtand, daß der Thee ſelbſt, dieſes 
populäre ruſſiſche Nationalgetränk, in Folge des 
hohen Schutzzolles ſehr theuer geworden iſt. Der 
Thee, welcher zu Waſſer nach Rußland gelangt, 
muß einen Zoll von 21 Rubel in Gold pro Pud 
(1 Pud = 16 381 Kilogramm) zahlen, während 
der Karawanenthee pro Pud blos 13 Rubel in 
Gold zahlt. Der Unterſchied iſt deshalb gemacht 
worden, weil man den Theehandel von Kiachta zu 
begünſtigen wünſchte. Gleichwohl nimmt der 
größte Theil des Thees, der in Rußland getrunken 
wird, den Weg über England. Die Theuerung 
dieſes für Rußland wichtigen Nahrungsmittels 
bringt es daher mit ſich, daß die billigeren Thee⸗ 
ſorten faſt immer gefälſcht werden. Erſt von dem 
Preiſe von 2 Rubel (1 Rubel 3,3 Mark, 
gilt aber in Folge von Koursſchwaukungen im All⸗ 
gemeinen nicht mehr wie 2 Mark!) an, iſt man 
einigermaßen ſicher, wirklich unverfälſchten Thee 
zu erhalten. In Petersburg hat man bei einer 
Reviſion 80 Proz. aller billigen Theegattungen mit 


Berlin, den 1. Februar 1893. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 107,706 Schl.⸗Hlſt. Pfobr. 31% 97408 
do. 31 % 100, 8b Weſtſaliſche do. 4% 104, 00 
Pr. Couſol. Anl. 4% 107,608 | do. do. 31 0% 97,8066 
o. Ey 29010, 0 Weſtpr. ritterſch. 31% 97,50 
Preuß. St.⸗Aul. 109 102,208 8 tbr. 4% 163,006 
do. 4° -,—_ 
r. Staatejchuld. 3! 296100, 10 


urs u. Neumärk 4% 103,00 
Lauenburg. Rtbr. 4% 103,000 
erl. N 85 200 8 * be 
o. meuedl,%% 93,406 o. o. 
Stett. St Anl. 89 31% 96,808 Poſenſche do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% 90,250 Preußiſche do. 
Berliner Pfobr. 5% 115,606 Nh. u. Weſtf. do. 4% 
do. 4130105, 70 Sächſiſche do. 
do. 4% 101,306 Schleſiſche do. 
do. 31.20% 99,706 Schl.⸗Holſt. do. 4% 103,006 
Kurs u. Neumärk. 3% 100 0 0 Badiſche 4% Eiſeu⸗ 
do. neue 31 3% 98,50bB babn⸗Anleihe 4% 105,008 
9 107,756 


do. 4% —— Baieriſche Anl. 4% 
Landſch. C.⸗Pfobr. 4% —— Hamburg. Staals⸗ 
do. 310% 98,506 Anleihe v. 1886 3% 85,703 
do. 30% 86,508 Hamburg. Reute 31% 98,1080 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 97 10% do. amort. 
Vommerſche do. 31 0% 98,706 Staats Anleihe 3½% 93,506 
do. do. 4% 102.759 Pr. Präm.⸗Anl. 310 184,5 0b 
Boſenſche do. 4% 103,208 Baier. Präm.⸗Anl 49% 143,305 
do. do: 31½% 97, % Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.31 0134,50 b 
Sachſiſche do. 4% 105,006 | Meininger 7 Guld. 
Schl.-Holſt. do. 4% 103,000 Looſe . — 28,75 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
— 125,706 | Hörder Bergwerk — 12493 


um. Bgw. A. — 3,500 do. com. — 4,108 
. Gußſtahl— 12,50% do. St. Pr. — 3399 3 
Beuifacius 131% 97,5069 Hugo 10% 9 000 
B ruſſia Ber gw. — —— Qaurahlütte — 97,06 5 

Denmnersmarckb. 6% 82008 Louiſe — — 61,755 
Märk.⸗Weſtf. — 1925059 


Dortmunder St.- 

L. A. 69% 57,90b 5 ee 2 9,5 
Gelſenti chener 12% 111,100 Stolberz⸗Zink-H. 2 39,6% 
Harkort Gergw. — NS do. St.⸗Pr. 7 111,599 
«sibernin. 12 7 


2, 75b 


Fremde Fonds. 
Argentiniſche Anl. 5% 42,806 Nnſſ co. Anl. 1871 5% —.— 
006! do. 


Bukareſt.Stadt⸗A.5% 97,40 1872 5% —.— 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ | do. 1880 4% 97,106 
Anleihe 5% 34,75 b do. 1887 4% —.— 
Italieniſche Rente 5% 92.709 do. Goldrente 6% 104,106 
Mexican. Anleihe 6% 81,106 do. 1884ſtpfl. 5% 125,100 
do. 20 L. St. 6% 85,509 do. (2 Orient) 1878 % 66,755 


Newy. Stadt⸗Anl. 79% —— do. Präm.⸗A. 1864 5% 
do. 6% 123, 0 b s do. do. 1866 5% 148,00b 
Oeſterr. Gold⸗R. 4% 98,500 do. Bodencr. neue 40 100,30b 
do. Bapier-R. 40% 88 306% Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 89, O0 
do. do. 5% 85, 0b n do. Rente 5% 78,10bG 
Oeſterr. Silber⸗R. 4 0% 88,00 do. do. neue 5% 77,906 


157,258 


Oeſt. 250 Fl. 1851 49% 128,00 | Ungarüige Gold⸗ 
do. Cred. 100 1838 — 334, 20bch ente 4% 9,706 
do. 1860er Looſe 5% 128,40 B Ungariſche Papier⸗ 
do. 1864er Looſe — 834,756 Mente 5% 8,006 
Rum. St.⸗A.⸗Obl. 5% 102,206 
Rum. St.⸗A.⸗Obl. 5% 102, 80% 

do. amortb. 5% 98,25b 3 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin⸗Lübeck 40% 
Frankf.⸗Güterb. 4% 


44,256 Dux⸗Bodenbach 4% 
70,3 Gal. Carl-Ludwig 4% 
Lübeck⸗Buchen 4% 142,506 Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗Ludwigh. 4% 115,006 It. Mittelm.⸗B. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 63,100 Kursk⸗Kiew 5% 8 
Mealb. Fr.⸗Franz 4% —— Moskau⸗Breſt 3% 
Niederſchl.⸗Märk. Oeſtr. Frz.⸗Stsb. 4 —— 

Staats⸗Bahn 4% 101,509 | do. Nordweſtb. 5% 
Oſtpr. Südbahn 4% 73,400 do. Lit. B Elbth. 4% —.— 
Saalbahn 4% 25, u | Süpdäfter. (Lomb.) 4% 
StargardsFofen 4½ 102, 200 Warſchau⸗Ter. 5% 162, 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 108,806 do. Wien 400 
Baltiſche Eiſeub. 3% 66 60 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Mäuch. 450 —.— Germania 40 1100,08 
Berliner Feuer. 1588 —.— Magdeb. Feuer 206 a. 

897 » 


do. ed. u. W. T. 120 —.— do. ückv. 45 3 
ve Leben 37,5 70,008 
r. Nat.⸗B. St. 66 830,00 


do. Leben 172¹ —— 
—— Feuerv. 10) — — 


oncordia, & 45 113% %% 8 45 —.— 
Shen” J. 270 6100,00 B Thuringia 240 3910/00 


nicht wieder auf | den 
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Jgeſundheitsſchädlichen Stoffen vermengt gefunden, 
in Odeſſa iſt es nicht beſſer geweſen. Auch in 


anderen Städten hat man ſchlimme Erfahrungen 
in dieſer Hinſicht gemacht und namentlich 
häufig iſt es nachgewieſen worden, daß bereits 
einmal gebrauchter Thee aufs neue in den Han⸗ 
del gelangt. Von vielen und einflußreichen Seiten 
aus wird auf dieſen Uebelſtand aufmerkſam ge⸗ 
macht und die Aufhebung des unvernünftigen 
Schutzzolles befürwortet. 

In Dorpat hat der neuernannte ruſſiſche 
Rektor Budilowitſch an ſämmtliche Profeſſoren, 
die ruſſiſche Staatsangehörige ſind, die amtliche 
Aufrage gerichtet, ob ſie gewillt ſeien, vom Auguſt 
1893 an ihre Vorleſungen ruſſiſch zu halten, und 
einen wie langen Termin ſie eventnell zur Erler⸗ 
nung der ruſſiſchen Sprache brauchen. Nur mit 
den Profeſſoren der Theologie wird vorläufig noch 
eine Ausnahme gemacht. 

Die beleidigenden Anſpielungen, welche die 
ruſſiſche Zeitung „Graſhdanin“ in Anlaß des 
Panamaſkandals und der Auslaſſungen franzöſi⸗ 
ſcher Blätter auf den Botſchafter Baron Mohren⸗ 
heim machte, ſind nicht ungeſtraft eig Wie 
das Petersburger Blatt ſelbſt melden muß, hat 
der Fürſt Meſchtſchersky, des⸗ 
halb vom Miniſter des Innern einen ſtreugen 
Verweis erhalten, was den übrigen ruſſiſchen 
Blättern zur Warnung mitgetheilt worden iſt. 

Petersburg, 1. Februar. Dem „Graſh⸗ 
danin“ zufolge berieth das Miniſterkomitee die 
Frage der zollfreien Einfuhr von 1/ Millionen 
Pud unbearbeitetes Gußeiſen und Roheiſen aus 
Finnland. 


ſein Herausgeber, 


Numänien. 


Vukareſt, 31. Januar. Heute wurden die 
Ratifikationen des rumäniſch⸗engliſchen und des 


rumäniſch⸗ italienischen Handels = Vertrages aus⸗ 
getauſcht. 


— 
Griechenland. 

Athen, 31. Januar. Zur Unterbringung 
und Verpflegung der in Folge des Erdbebens ob⸗ 
dachlos gewordenen Einwohner von Zante ſandte 
der Miniſter des Innern Truppen mit Zelten und 
Proviant nach Zante. 


Amerika. 


Newyork, 1. Februar. Die iriſche Natio⸗ 
nalliga in Amerika hat eine Adreſſe an die iriſche 
Bevölkerung veröffentlicht, in welcher es heißt: 
Nach Prüfung der Bill, welche Gladſtone einzu⸗ 
führen beabſichtigt, finden wir, daß die Vorlage 
ein in Geſetzform gekleideter Wortſchwall iſt, nicht 
geeignet, irgend eine Partei zufriedenzuſtellen, und 
daß ſie Irland mehr und mehr erniedrigen 
würde. Wir ſchlagen behufs eines gemeinſchaft⸗ 


lichen Vorgehens die Bildung von Vereinigungen 


vor, die ſich zum Ziele ſetzen ſollen, das Jahr⸗ 
hundert mit der Verwirklichung ihrer Hoffnungen 
zu ſchließen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. Februar. In Bezug auf § 269 
I 21 des preuß. allg. Landrechts („iſt in Fällen, 
wo es eines ſchriftlichen Miethsvertrages bedarf, 
derſelbe blos mündlich geſchloſſen, aber durch die 
Uebergabe ſchon vollzogen worden, ſo iſt er nur 
auf ein Jahr gültig“) hat das Reichsgericht, 
V. Zivilſenat, durch Urtheil vom 9. November 
1892, ausgeſprochen, daß zug Ablauf des geſetz⸗ 
lichen Miethsjahres die vorbehaltloſe Annahme 
einer ferneren Miethsrate die ſtillſchweigende Zu⸗ 

des Miethsverhältniſſes 
N . t, und daß dies auch 
für die Folgezeit ſtets auf ein Jahr gilt; dagegen 
bedarf es niemals der vorhergehenden Kündi⸗ 
gung dieſes Miethsverhältniſſes, vielmehr endet 
daſſelbe ohne Weiteres nach Ablauf jedes Jahres. 
— Die nächſte Aufführung der zugkräftigen 
Poſſe „Wilde Madonna“ findet im Bellevuetheater 
am Freitag ſtatt. — Da die letzten beiden Auf⸗ 
führungen des allerliebſten 1 ts „Zwei glück⸗ 
liche Tage“ total ausverkau 85 erzielten 
und noch immer regſte Nachfrage nach dieſem 
Stück herrſcht, hat die Direktion ſich entſchloſſen, 
„zwei glückliche Tage“ ſchon am Sonnabend 
wieder ins Repertoire zu nehmen. 

* Unter dem dringenden Verdachte, bei den 
am letzten Sonntag hier vorgefallenen Brand⸗ 
ſtiftungen betheiligt zu fein, wurde geſtern hier 
5 taubſtumme Zengſchmiedegeſelle Rupp ver⸗ 

aftet. 

5 — Dem emeritirten Lehrer M ar zu Kös⸗ 
lin, bisher zu Rohr im Kreiſe Rummelsburg, iſt 
der Adler der Inhaber des königlichen Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern verliehen worden. 


Aus den Provinzen. 
T Bergland, 31. Januar. Vorgeſtern be⸗ 
ingen die Kriegerbereine zu Bergland und Wil⸗ 
elmsfelde gemeinſam ein patriotiſches Feſt zur 
Feier von Kaiſers Geburtstag. Die Mitglieder 
waren mit ihren Familien überaus zahlreich er⸗ 
ſchienen und in echt kameradſcha tlicher Weiſe ver⸗ 
lief die Feier. Der Vorſitzende des hieſigen Ver⸗ 
eins, Herr Maylahn, hatte die Feſtrede übernom⸗ 
men und wies in begeiſterten Worten auf die 
Pflichten der Kriegerrereine hin und ermahnte zur 
ſteten Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich. 
Das am Schluß ausgebrachte Hoch auf Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer ſand lebhaften Widerhall bei 
allen Anweſenden. 
N Greifenberg, 31. Januar. Die hie 
errichtete landwirthſchaftliche Maſchinenfabrik der 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſ Or. Ruff. Eiſenb. 90% 79,806 
A. B. 1 0 9,5066 |Releg-Drel 5%. 
Cöln⸗Mind. A4. Em. 40 —.— Jelez⸗Woroneſch 4% —.— 
do. T. Em. 4% —— Iwangorod⸗ a 
Magdd.⸗Halbſt. 754% —— Dombrowo 4½ 101,000 
do. Leipzig Lit. A. 40 —.— Koslow⸗Woroneſch 
do. Lit. B. 40 —.— % . 4% 92,00 
Oberſchleſ. Lit. P. 31 % —— Kursl.Charkow 4% —.— 
do. Lit. D. 4% —.— do. 88 . 
Stargard⸗Poſen 4% 101.75 lig. 5 „60 
Saalbahn l 97050 95906 Kursk⸗Kiew gar. 4% 94,8 
Gal. Carl-Ludwig 413% 81,508 Loſowo⸗Sewaſtop. 90 97969 


Mosco⸗Rjäſan 4% 97006 5 


Gotthardb. 4. Ser. 4% 1047066 
0 — 102,0 


8 do. Pe 5% 

ronprinz⸗Rudolf⸗ 

b 0 Oblig. 4% 92,505 
ahn 1 81,80bG . 1% 93, 70b 
1 Nia orczaus 

8 ar % 101,906 


gar. 50% 
Rybinsk. Bologye 5% 92,50 3 
5 Schuja⸗Jvauowo 5% eg - 
%  79.2568| Ruff, Südwelts 
\ bahn gar. 4% 95,20 
80, 20 0 Trans kaulaſiſche 3% 77,906 
108,50 b Warſchau⸗Teres⸗ 
ol 5% 103,705 


1015008 Pe 
Südöſterr. B Warſchau⸗Wien 
a 815 3% 61.75 2. Emiſſton 4% 99,706 
Ungariſche Oſtb. 94.800 


Kronprinz⸗Salz⸗ 
tammergut 


4% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 


alte gar. 3 
Oeſt. Franz⸗Stb. 

1885 gar. 8 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 


Zuetz gar. 8 
Oeſt. Franz⸗ Stab. 50% 
do. Gold⸗Pr. 49% 


er 
1 (Gtaatsobl.) 5% —— Zarskoe Sele 5% — 
Fan g. a 82 —— Northern Paciftcll. % 117,00 
VBreſt⸗Graſ zwo 5% Oregon Railway 
Charkom-Mow . 3 —— Naß-. 890 92.00 
do. Livr.⸗Sterl. 5% —— 

Chark.⸗Krementſch59 —— 

do. Livr.⸗Sterl. 5% —.— 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colb erg 44,%112,005 
Marb-Mlawla . » » — 
Oſtpreußiſche Südbahn * „ „ 5% 10760658 


22 — 
eier 
u. re.“ 


* Faß 


Firma Seeler u. Co. nimmt ſolchen Aufſchwung, 
daß die genannte Firma in dieſem Jahre genöthigt 
iſt, bedeutende Neubauten aufzuführen, um ein 
größeres Arbeiterperſonal einſtellen zu können. 

SEEN HET DER 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 31. Januar. Ein Straffall, der 
nicht nur in Baiern, ſondern überall, wo Bier 
getrunken wird, lebhaftes Aufſehen erregt hat, kam 
heute vor dem erſten Strafſenat des Reichsgerichts 
in der Reviſionsinſtanz zur Verhandlung. Ange⸗ 
klagt war der Braumeiſter Georg Wagner in 
Nürnberg des Vergehens gegen § 101 des Nah⸗ 
rungsmittelgeſetzes. Nachdem das Landgericht 
Nürnberg die Einleitung des Verfahrens abgelehnt 
hatt, eröffnete das Oberlandesgericht Nürnberg 
auf die von der Staatsanwaltſchaft erhobene Be⸗ 
ſchwerde das Verfahren. Das Landgericht Nürn⸗ 
berg hatte dann am 14. Oktober v. 8. auf Frei⸗ 
ſprechung erkannt. Im vergangenen Winter hatte 
ein Brauknecht der in Frage kommenden Braue⸗ 
rei bemerkt, daß das Ablaufen der Maiſche aus 
einem Sud nicht ordnungsmäßig vor ſich ging. 
Es ſtellte ſich dann heraus, daß in dem Gefäße 
die Ueberreſte eines Thierkadavers, offenbar einer 
Katze ſich befanden. Die Katze war offenbar un⸗ 
bemerkt in den Bottich hineingerathen und dann 
in völlige Zerſetzung gerathen. Was dem ane 
klagten unn zur Laſt gelegt wurde, war dies: Er 
hatte den betheiligten Perſonen Stillſchweigen ge⸗ 
boten und Anweiſung gegeben, das Bier — es 
waren 7000 Liter — fertig zu machen. Weiter⸗ 
hin hatte er dann geſtattet, daß dieſes Bier in 
Verkehr kam und als Genußmittel verbraucht 
wurde. Daß die durch Auskochung des Kadavers 
entſtandene Brühe doch etwas weniger angenehm 
als Bonillon gerochen haben muß, geht daraus 
hervor, daß die betheiligten Arbeiter übeln Geruch 
wahrgenommen haben. Die Freiſprechung des 
Angeklagten gründete ſich auf die eingehenden 
Gutachten des Medizinalraths Dr. Mergel und 
des Dr. Prior. Beide waren der Meinung, daß 
das Bier durch das Mitſieden der Katze weder vom 
mediziniſchen noch vom chemiſchen Standpunkte 
aus als verdorben gelten könne. Alle löslichen 
Theile der Thierleiche ſeien vollſtändig verkocht 
und in der Flüſſigkeit aufgelöſt. Eine ſchädliche 
Wirkung eines derartigen Kadavers müſſe dem 
ganzen Sud (7000 J) gegenüber als ausgeſchloſſen 
gelten. Jedenfalls ſei das Zurückbleiben thieriſcher 
Stoffe nur minemaler Natur, und zwar um ſo 
mehr, da der nachfolgende Gährungsprozeß alle 
ſchädlichen Stoffe werde herausgebracht haben. 
Dr. Prior bemerkte auch noch, es würden beim 
Bierbrauen häufig Ratten und Mäuſe mitgeſotten, 
dies ſei gar nicht zu umgehen. Das Urtheil be⸗ 
ſchäftigte ſich dann noch mit der Frage des Ekels. 
Es müſſe allerdings, ſo heißt es da, zugegeben 
werden, daß die Käufer des Bieres, wenn fie 
nachträglich von ſeiner ſtellung Kenntniß er⸗ 
hielten, Ekel empfinden konnten und auch wohl 
empfunden haben, allein auf die Anſicht des Pu⸗ 
blikums komme es hier nicht an, da objektiv dem 
Biere keine geſundheitsſchädlichen Eigenſchaften 
anhafteten. Gegen dieſes Urtheil hatte der Staats⸗ 
anwalt Reviſion eingelegt, welche vom Reichsan⸗ 
walt Dr. Menge vertreten wurde. Die Verwen⸗ 
dung einer todten Katze muß, ſo führte er aus, 
als ordnungswidrig unter allen Umſtänden er⸗ 
achtet werden. Die Extrakte des Kadavers gehö⸗ 
ren nicht in das Bier. Das hat das Gericht 
auch angenommen. Es glaubt auch nicht, daß 
eine Verbeſſerung des Bieres durch den Kadaver 
herbeigeführt fei, obwohl man beinahe nach den 
erſtatteten Gutachten annehmen könnte, daß das 
Bier dadurch beſſer geworden ſei. Wenigſtens 
ſagt der chemiſche Sachverſtändige, die leimhalti⸗ 
gen Theile des Kadavers hätten ſogar zu einer 
ſchnelleren und gründlicheren Klärung des Bieres 
beigetragen. Objektiv hafte dem Biere ein Makel 
an, der ganz gewiß eine Verſchlechterung des uor- 
malen Zuſtandes bedeutet. Wenn dadurch eine 
Verminverung des Werthes des Bieres eingetre⸗ 
ten iſt, ſo kann man das Bier als verdorben 
auſehen. Wer es nicht weiß, kauft das Bier aller⸗ 
dings als normales, aber es trägt den Keim der 
Minderwerthigkeit in ſich, und dieſe tritt zu Tage, 
ſobald der Käufer von der ekelerregenden Natur 
hört. Ich beantrage aus dieſen Gründen die 
Aufhebung des Urtheils. Der Vertheidiger, 
Rechtsanwalt Joſephthal II., bekämpfte die Aus⸗ 
führungen des Reichsauwalts und erwähnte neben⸗ 
bei, es ſei allgemein bekannt, daß die Brauknechte 
häufig in den Bierſud ſpuckten. Da ekele es 
einen auch, wenn man daran denke, aber ein Ver⸗ 
gehen gegen das Nahrungsgeſetz liege weder hier 
noch im Anklagefalle vor. Das Reichsgericht er⸗ 
kannte auf Aufhebung des Urtheils aus den 
vom Reichsanwalt angeführten Gründen und weil 
das Urtheil der Annahme Raum gebe, daß die 
ekelhaſten Stoffe ſich doch nicht ganz aus dem 
Biere verflüchtigt hatten. Hierbei komme auch 
das Malzauſſchlagsgeſetz in Betracht. 


Borſen⸗Berichte. 
Poſen, 1. Februar. Spiritus loko ohne 


Faß 50er 49,80, do. 70er 30,30. Still. — 
Wetter: Thauwetter. 

Morgen Feierta”. 

Magdeburg, 1. Februar. Zuckerbe⸗ 


richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 15,05. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,40. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12,00. 
Feſt. Brod⸗Raffinade I. 27,75. Brod⸗ 
Naffinade II. 27,50. Gemahleue 5 mit 

28,00. Gem. Melis I. mit Faß 20,25. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


— 


Stetig. 


Hypotheken⸗Certiſieate. 


Pr. B. Cr. Ser 8. 

2½% 90,40 8. (ez 100) 4% 101,206 

do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 101,500 

Pr. Centrb.⸗Pfdb. 

(rz. 110 5% —.— 
„ abg. do. (rz. 110) 4% 

Dtſch. Grundſch.⸗ | do. (rz. 100) 4% 101,400 

i 102,0 | do. 31.4% 96,1060 
do. Com.⸗Obl. 3½% 9,1066 

5% 113,206 | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 

102,75 b (rz. 120) 415%116,008 
do. 6. (rz. 110 5% —,- 
do. div. Ser. 

(rz. 100) 4% 102,00b 
do. 2 100) 31% 97, 0b 

r. Hyp.⸗Berſ. 

fic. 


3½% 99,400 
311% 9,008 


do. 
Pomm. Hyp.⸗B. 1 
(rz. 120) 
Pomm. 3. u. 
(rz. 100) 
Pomm. 5. u. 6. 


6% —.— 4% —,.— 


er do. a 4% 103,306 
4% 101,706: in. Hypoth.⸗ 

5 Pfdör. (106.90) 4% —.— 
4% 102,70 Sri, ac dor. a 


r.⸗G. 5% 5 
do. (rz. 110) 4½ 6105,00 
do. (rz. 110) 42% 101,506 


ndb. 
4 5% 113,506 
6 
do. (rz. 100) 4% 100,800 


5. 6. 
5% 107,900 


Bank⸗Papiere. 


„ 3 Div. v. 1892, 

B. f. Sprit u. Prod. 3% 67,10 Otſch. Genoſſenſch. 6% 118,50 
Berl. Caſſen⸗Ver. 6% 128,80 Disc.-Command. 8% 187, 80b G 
do. Handelsges. 779% 142,0 en Bank 7% 144,256 
do. age el — —,.— Nationalbank 61290116, 5b 
Bresl. Disc.⸗Bank 4½% 96 00bB Pomm. Hyp. con 6% 113,500 
Darmſtädter Bank 51½% —— Pr. Centr.⸗Bod. 913158 75b O 

e Bank 9% 160,505 Neichsbant 8% 150, 25b 


Div. v. 1892 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Dukaten per Stück —.— Engl. Banknoten 20,6 0 
Souvereigns —.— rn Banknoten 81,306 
i s per Stüd 16,24 0 Defterr. Banknoten 168,706 

4,1650 Ruſſiſche Noten 203.306 


— 1 Warſchau, 


x n 
Warſchau 8 Tage 6 sie 


N28 00 per Februar 14,30 bez. u. B., per März 
14,35 G., 14,40 B., per April 14,42", bez. u. 
B., per Mai 14,50 bez. u. B. Ruhig. 

Köln, 1. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo —.— 
do. fremder loko —,—, per März 16,40, per 
Mai ——. Roggen hieſiger loko ——, do. 
fremder loko ——, per März 14,15, per Mai 
—,— Hafer hieſiger loko —,—, do. fremder 
—— Rüböl loko ——, per Mai 52,70, 
per Oktober 52,50. 

Hamburg, 1. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 82,75, per Mai 80,50, per 
September 80,50, per Dezember 80,25. Ruhig. 

Hamburg, 1. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Februar 
14,30, per März 1437/, per Mai 14,524, 
per September 14,421],. Ruhig. 

Peſt, 1. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenm arkt. Weizen lolo feſt, per 
Frühjahr 7,46 G., 7,48 B., per Herbſt 7,63 G., 
1.64 B. Hafer per Frühjahr 5,48 G., 5,50 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,75 G., 4,76 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 11,30 G. 
11,35 B. — Wetter: Nebel. 

Paris, 1. Febrnar. Getreidemarkt. 
(Aufangs⸗ Bericht.) Mehl weichend, per Fe 
bruar 48,50, per März 48,50, per März⸗Juni 
48,50, per eg 48,90. Spiritus 
feſt, per Februar 47,00, per März 47,00, per 
a 47,00, per Mai⸗Auguſt 47,25. — Wetter: 

ilde. 

Havre, 1. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 102,00, per März 102,50, per Mai 
101,00. Behauptet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Königshütte, 1. Februar. Im Bismarck⸗ 
ſchacht iſt ein gefährlicher Grubenbrand ausge⸗ 
brochen. Ein Steiger und zwanzig Bergleute 
ind betäubt herausbefördert worden. Der 
Schaden iſt ein ganz bedeutender. 

Wien, 1. Februar. Miniſterpräſidenk 
Wekerle konferirte heute längere Zeit mit dem 
Grafen Kalnoly und hatte dann eine kurze Be 
ſprechung mit dem Finanzminiſter Dr. Steinbach. 

Heute Mittag fand in der Hofburg⸗Pfarr⸗ 
kirche mit üblichem Gepränge die Barettertheilung 
durch den Kaiſer an die Kardinäle Galimberti 
und Vaszari ſtatt. Die Zeremonie verlief pro⸗ 
grammmäßig ohne Zwiſchenfall und war um 12 
Uhr Mittags beendet. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 1. Februar. Nach Nachrichten 
welche aus Kairo eingetroffen find, ſollen dort 
Unruhen ausgebrochen ſeien. Die Notabeln hetzen 
die Eingeborenen auf. Die Stimmung gegen dit 
Engländer wird immer feindlicher, ſo daß die 


letzteren deshalb gezwungen ſind, energiſche Maß⸗ 


regeln zu ergreifen. 
London, 1. Februar. 


Nach Depeſchen aus 


Yolohama brannte in Oſaka eine große Baum⸗ 
wollſpinnerei ab, wobei 130 Perſonen, meiſt junge 


Fabrik⸗Arbeiterinnen, umkamen. 
1. Februar. Die 


Reiſe des Generalgouverneurs Gurto nach Peters 


burg hängt mit deſſen bevorſtehender Ernennung 
zum Kriegsminiſtor zuſammen. 

Eine Regierungskommiſſion nimmt Expro⸗ 
priationen zum Br des Baues einer Bahn⸗ 
linie von Miechow nach der äfterreichifchen 


Grenze vor. 5 


Konſiantinopel, 1. Februar. Das Schrei⸗ 
ben welches der bulgariſche Exarch an den 
Fürſten Ferdinand von Bulgarien geſendet, lautet 
wie folgt: Sämmtliche Mitglieder des bulgariſchen 
Klerus proteſtiren unbedingt gegen die Aenderung 
des Artikels 38 der bulgariſchen Verfaſſung. Der 
Fürſt müſſe wiſſen, daß die bulgariſche Kirche 
immer im Kampfe gegen die römiſche Kirche und 
die Propagauda im Orient geweſen. Durch die 
katholiſche Dynaſtie auf dem bulgariſchen Throne 
müſſe die nationale Kirche ihre naturgemäße 
Stütze verlieren. In ihrem naturgemäßen Kampfe 
gegen den Papismus wäre die Kirche genöthigt, 
häufig die Empfindungen des Landesfürſten zu 
verletzen, was ſowohl den Intereſſen des Landes 
als auch denen des Fürſten abträglich ſei. Daß 
auch das Volk gegen eine Aenderung des Artilels 
ſei, davon könne ſich der Fürſt durch die Einbe⸗ 
ruſnng der großen Sobranje überzeugen. Aus 
allen dieſen Gründen möge ſich der Fürſt zu 
ſeinem und des Landes Wohle gegen die Aende⸗ 
rung des betreffenden Artikels ausſprechen. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 2, Februar. 
Ein wenig kälteres, zeitweiſe aufklärendes, 
vorwiegend trübes Wetter mit Niederſchlägen und 
mäßigen weſtlichen Winden. 


Induſtrie⸗Papiere. 

Adler Brauerei! — —.— Danz. Oelmühle — 85,003 
Abrens „ — 535059) Deſſauer Gas 100% 164,50 
. e e e 

o. — 5 arb. Wien Gum. — „1 
Bolle do. 6% 70,75% L. Löwe u. Co. 18% 218,50 
Derbotver ae — 84008 e 208 
redower Zucker. — 0 orl. (conv.) — „5 
5 einrigspetl 5% 119508 2) vo. lader — 147.785 
2 Leopoldsball er 76,756 | 3 | ®rujonwerte — 1 
% de. Se 1106 eren 125 
e o. Pr. 7½ 2 ma — 31,756 
8 Schering 13% 262,40 S Porn. conv. 6% 89,256 
3 Staßfurter — 143,009 S. Schwartzkopf — 


255, 

N N 10% 124, 900% f St. Bulè. L. B. 90% 10708 
Brauerei Elyſium 3% —— Nordd. Lloyd — 100,70 
Möller u. Holberg 6% 69,008 | Wilhelmsbütte 21,% 55,50 0 
. Chem. Er.-F. 10% —— Siem. Glag⸗Ind. 11% 1592865 
B. Prov. Zuckerſ. 20% —,— St.⸗B. Cementf. 4% 91,50% 
St. Cb.⸗F.v. Did. 30% 195,50b O Stralſ. Spielkart. — 1045 

St. Walzm.⸗Act. 30% —— Gr. Pferdeb.⸗G. 1212,50 0% 
St. Bergſchl.⸗ Br. 14% —— Carlör. Pferdeb. — 76,00 

St. Dampf. AG. 16 200 Stett. Dae 20 62,008 
Papierf. Hohen, 4% —— [N. St. Dampf⸗C 2% 79,250 


* 
= 
2 
© 


Wechſel⸗ 
Cours vom 
1. Februar. 


Bank⸗Discont. 
Reichsbank 3, Lombard 9½ u. 4. 
Privatdiscont 1½ G 


| 

Annfierdam 8 Tage 4 169,159 
BR pe ! 1 44410 100700 
elgiſche e 8 F „ 3½ ee 

Af 2 2 Monate re 39% 80,800 
London 8 Tage 5 Pr 

do. 3 Monate 3 = . 
Paris 8 Tage .. 


do. 2 Monate 5 
Wien Oeſterr. W. 8 Tage 
do. Monate 


weigeriſche 
S 5 
Petersburg 3 
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Aus zwei Kreiſen. 
W̃ 
nm, Are Eourter) 


Bintorifirie Ueberſetzung von Dr, Heinrich Ruh'. 
Nachdruck verboten. 


) 
Graf Morski legte, ohne ſich umzudrehen, ſeine 
iere zur Seite und griff kaltblütig nach einer 
igarre; er betrachtete dieſelbe langſam und auf⸗ 
merkſam, nahm bedächtig ein Maſchinchen, ſchnitt 
ſorgfältig die Spitze der Zigarre an, und ſtellte 
dann das Inſtrument ordnunngsliebend an feinen 
früheren Platz, hierauf zündete er ein Streich⸗ 
hölzchen an, ließ dieſes, bevor er es mit ſeiner 
Zigarre in Berührung brachte, gehörig abdampfen, 
und erſt als ihn eine dichte Rauchwolke umgab, 
wandte ſich der unverſchämte Herr uach dem 
Wartenden um, ſtand auf und warf ſich in einen 
bequemen Seſſel, indem er bequem ein Bein über 
das andere ſchlug. Unterdeſſen ſtand Jerzy wie 
auf heißen Kohlen. 

„Wie, es iſt nicht gut, mit einem Morski ſich 
in einen Prozeß einzulaſſen, nicht wahr?“ fragte 
der Graf aufgeblaſen. 5 

€ habe ja den Prozeß nicht angeſtrengt, 
ſondern Sie, Herr Graf,“ antwortete Kotwicz 
ruhig, während er den Platz einnahm, den 
Morski ihm mit einer Handbewegung andentete. 

„Und dann ſind Sie ja wohl auch noch nie⸗ 
mals in die Lage gekommen, mir hindernd in den 
Weg zu treten?“ höhnte der Graf. 

Ich bin mir nicht bewußt, Sie beleidig 


Die geehrten Leſer unſeres Blattes werden auf 
die in heutiger Nnumer erxlaſſene Bekannſmachung bes 
treffend die Gebr. Brand ſche Konkurs ⸗Maſſe in 
Berlin aufmerkſam gemacht. Beliebte und vorzügliche 
Marken in Wein, Champagner und Cognac können aus 
dieſer Konkurs⸗Maſſe zu ſehr billigen Preiſen einge⸗ 
kauft werden, und da für tadelloſe Waare Gewähr ge⸗ 
leiſtet wird, empfiehlt es ſich, von dieſer günſtigen Ge⸗ 
legenheit recht ausgiebigen Gebrauch zu ma en. 

Für aufgefprangeme Hände, riſſige Haut, hat 
ſich Apotheker A. Flügge's Myrrhen⸗Crame re 
und beſſer als alle anderen Cosmetica bewährt und 
iſt a Doſe Ak 1.— in den beſſeren Parfümerie⸗ und 
Droguenhandlungen, ſowie in den Apotheken erhältlich. 
ne — der rs Nr. 63592 in Deutſch⸗ 

irte ölige un verdi 8 
1 9 dann verdickte Auszug des 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 15. Februar d. Is., 


Vormittags 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz 10, Erdgeſchoß rechts, die öffentliche 
Verſteigerung der beiden Edyarzellen 6 und 7 im Bau⸗ 
viertel XVI, an der Ecke der Friedrich Karl⸗ und der 
3 ern 2 —— Die Verkaufsbe⸗ 
ngungen u er Lageplan können i 
ſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 1 
Steltin, den 28. Januar 1893. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Die Kreidenutzung 

im Diſtrikt 88 des Schutzbezirks Kuſewaſe, Oberförfterei 
Werder, ſoll alternativ auf 6 reſp. 12 Jahre vom 1 
April dieſes Jahres ab öffentlich vieiftbietend verpachte 
werden und wird hierzu ein Termin auf 


Freitag, den 10. Februar, 
Vormittags 10 Uhr, 


im Hotel Bellevue in Crampas anberaumt. 

Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht und können auch vorher auf hieſiger 
Begiitratus eingeſehen werden. 

er zum Abbau beſtimmte Kreidebruch wird auf 
Wunſch von dem Belaufsbeamten Förſter Tank in 
Kuſewaſe vorgezeigt werden. 
Werder, den 9. Januar 1893. 


Die Königliche Ober ⸗Förſterei. 
Kirchliches. 


Schloßlkirche: 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 

Donnerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung. 
Schulzenſtr. 20, Seitenfl. r., 2. Hof 2 Tr.: 

Freitag, den 3. Febr., Abends 8 / Uhr Vortrag: 
„Wie dünket euch um Chriſto?“ Jedermann iſt freund⸗ 
lichſt eingeladen. 


Ich habe mich als Arzt hier nieder- 
gelassen und wohne Hohenzollernstr. 11. 


prakt. Arzt, Wundarzt 
Dr. Ar EN, und Geburtshelfer. 


Sprechst. Vm. 8—91/,, Nm, 4—5. 


a tente 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


Berlin Wi. Friedrichstrasse 78, 


Geiſtig Zurückgebliebene 
aus beſſeren Ständen finden in meiner ſehr geſund ge⸗ 
legenen Erziehungsanſtalt forgfältige Pflege u. Erzieh. 
individ. Unterr. u. ev. Vorbildung zu ein. Lebensberuf 
Dir. W. Schröter, Dresden N., Oppelftr. 44 


Borbereitungsanftalt 
r die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, Ringſtraße 55. 


* m. und beite aden. . 
isher meiner 
beſtanden 1140 Schüler 
die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46 bewährte 
Lehrer hier. Stete Au fſicht und gute Penſion. 
J. II. F. Tiedemn 


n 


Grundl. u. voll. Ausbildung 
in kurzer Zeit bei jetzt neuer Annahme für 
Damen, Herren und Jünglinge im Schöne und 
Schnellſſchreiben, prakt. einfache u. doppelte Bnch⸗ 
führung, Schnellrechnen, Korreſpondenz, Handels⸗ 
geographie, Wechſelrecht, Deutsch, Rechtſchreiben ꝛc. 
beim Lehrer Mees, Kohlmarkt 10, 2 Tr. 


2. und 3. Feige'ſche 
Sterbekaſſe. f 


Die in der General⸗Verſammlung feſtgeſetzte Divi⸗ 
dende pro 1892 kann gegen Vorzeigung des Frei⸗ 
ſcheins bei unſerm Rendanten, Blücherſtr. 16, in Em⸗ 
pfang genommen werden. 

Stettin, den 81. Januar 1893, 

— Die Verwaltung 


der 2. nnd 3. Feige'ſchen Sterbekaſſe. 
Soltau. Reichardt. Klinkow, 


— 


Verein ehemaliger 54er. * 


Kohlmarkt 10.) zu 


* 


ig Morskli that, als hörte er nichts. 
„Ja 


’ 
Sache,“ 


. 


„Ich kann nur bedauern, daß 
her bedacht haben. Aber Sie 


0 
nach dem Evelhof, geht aber alles nach Wunſch, 
dann trägt man den Kopf ſehr hoch, und dann 
heißt es, Zahn um Zahn mit dem Schloßherrn 
gekämpft.“ 

„Ich wußte nicht, Herr Graf, daß Sie einen 
ſolchen Maßſtab an Ihre eigene Familie anlegen. 
Soviel mir übrigens erinnerlich iſt, war ein 
Opolski niemals von einem Morski abhängig.“ 

„Ich ſpreche auch nur von der Familie Kotwicz, 
und zwar von derjenigen Familie Kotwicz, die in 
unſeren Dienfien groß geworden iſt, und deren 
Nachkommen ſich ſpäter ſo weit vergaßen, daß ſie 
ihren grauen Bauernrock ablegten, Liebſchaften mit 
Edelſräulein anfingen und direkt in unſere 
Salons gingen, ſtatt in die Garderobe, wohin ſie 
gehören.“ 

Jerzy erblaßte tief und ſprang auf. 

„Herr Graf, haben Sie mich etwa deshalb 
hierher beſchieden, um ſich an dem Anblick eines 
Unglücklichen zu weiden und ihm noch obendrein 
Bosheiten in's Geſicht zu ſchleudern? Wenn 
das der Fall iſt, und wenn ſie nicht daran er⸗ 
innert zu werden wünſchen, daß Sie der Oheim 
meiner Gattin und der Großoheim meiner Kinder 


t zu ſind, dann will ich lieber ſofort Ihr Haus 


haben,“ entgegnete der junge Mann langſam. verlaſſen. „Sie vergeſſeu, Herr Graf, 
Akademie für Kunsigesang. | 


Freitag, den 3. Februar er., Abends 8 Uhr 
im grossen Saale des Concerthauses: 


Concert 


unter gefälliger Mitwirkung des Herrn A. Grau. 
Programm: 


1. Der XXIII. Pſalm f. Aſtimm. Frauenchor. Schubert. 
23. Arie aus „Don Juan ... Mozart. 
b. Der Vogel im Walde „Taubert. 
Za. An die Muſi k ae een Schubert. 
b. Die Lotosblum 0000000000. Schumann. 
4. Arie der Eliſabeth aus „Tannhäuſer“ Wagner. 
5. Schön Aftried, Ballade Eulenburg. 
6. 2 Canous für 4 Frauenftinment..... Brahms. 
78, Der luſtige Vogel. chultz. 
b. In der Märznacht e . .. . . Taubert 
8a, O du ſüße . Duette Emmerich. 
b. Die Schweſtern nn Brahms. 
9. Arie aus „Stradella... Flotow. 
10a. Wie biſt Du meine Königin Brahms. 
b. Mit einem gemalten Bande Beethoven. 
F ͤ N Grieg. 
11a. Isolina, Arietta brillante Stigelli. 


b. Canzone Bobma, aus „Carmen“... Bizet. 
12. Hymne für Soli und Frauenchor aus 


r e eee 
Einlaßkarten 2 Mk. in der 


von E. Simon und . Wit 


Hermann Kabisch. 
Der Bechſtein'ſche Concertflügel iſt aus dem Ma⸗ 
gazin des Herrn Kommiſſions⸗Rath Wolkenhauer. 


Verein ehem. Otto-Schüler. 


Am Freitag, den 3. Februar er., Abends 8½ 
Uhr, im Geſellſchaftshauſe „Kaiſer⸗Adler“: 

1. Vortrag des Herrn Rektor Lees e: 

„Erziehungsweſen.“ 

2. Herr Lehrer Freund über Stenographie. 

Die Mitglieder und Gäſte mit ihren Damen werden 
hierzu freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 

Bons für das Bellevue⸗Theater (1. Rang und. Par⸗ 
quet) find im Handſchuhgeſchäft des Herrn 
Seiler, Breiteſtr. 43, und im Seifengeſch 
Herrn G. Bagemühl, gr. Domſtr. 9, zu haben. 


＋ 2 
Stettiner Krieger-Verein. 
Am 1. d. Mts. ſtarb die Frau unſeres Kameraden 
Lehmann. Die Beerdigung findet am Freitag, den 


Spontini. 
3 
E. 4 


3. d. Mts., Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Beutler⸗ 


Um recht rege Betheiligung an 
Der Boritand. 


Verein ehemal. Kame- 
raden der Artillerie. 


ſtraße 18, aus ſtatt. 
der Leichenfolge bittet 


Monatsverſammlung. 


4 Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Heute Abend 8 Uhr im Vereins » Lofal, gr. Nitter- 
ſtraße 7, 1 Tr.: 


Vortrag 


des Herrn Direktor Dr. Lehmann. 
Thema: Freiherr von Stein. 


Damen und Nichtmitglieder haben Zutritt. 
ven Der Vorſtand. 2 


An deutſche 
Landwirthe. 


Ju der Provinz Poſen, Kreis und Bahnſtation Ra⸗ 
witsch, ſoll das 1½ Meilen über Sarne und Görchen 
durch eine Chauſſee verbundene 


Rittergut Konary, 


2850 Morgen, in Rentengüter verkauft werden. Die 
Größe der Rentengüter hängt (innerhalb den Beſtim⸗ 


mungen des Rentengütergeſetzes) von den Wünſchen der | Wi 


Käufer ab. Der Boden iſt durchweg gut, drainirt, und 


in äußerſt fruchtbarem Kulturzuſtande. Die maſſiv! 


erbauten Wirthſchaftsgebäude ſind in ſehr gutem Zu⸗ 
ſtande, und werden, ſo weit dieſe reichen, den Käufern 
überwieſen. Die diesjährige Ernte wird umſonſt, dem 
Ankauf entſprechend, vertheiltz auch giebts ein Freijahr. 
Schule, Kirche am Orte, eine Zuckerfabrik bei der 
1½ Meile entfernten Stadt Görchen. Die B. ſichtigung 
iſt jederzeit geſtattet. Nähere Auskunft ertheilt die 
Gutsverwaltung, wie auch der Landw. Friedr. 
Conrad von Goretſchki. Konary grenzt an die n 
gegründete Kolonie Goretſchli und Slonskowo. 
Bredow, Anguſtſtraſſe 


Grundſtück, 6—8, mit 2 Bauſtellen, 


großem Garten, Terraſſenform, geeignet als Ruheſſtz 
für Rentiers, als Fabrikanlage, Gärtnerei, Vieh⸗ 
halterei ꝛc., iſt ſofort berkäuflichtr . 
Fine Farben⸗ und Droguen⸗Handlung iſt krankheits⸗ 
halber billig zu verkaufen und kann ſofort übernoamen 
werden. Näher. i. d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Ein fein. Colonial⸗, Delicateſſ⸗, 
Wein⸗Geſchäft in einer verkehrsreichen 
Kreisſtadt Pommerns iſt unter günſtigen 
Bedingungen ſogleich zu verkaufen. 
Offerten sub S. 4458 befördert die 
Exped. dieſer Zeitung Kirchplatz 3. 


Eine Dampf⸗Schneide⸗ und Mahlmühle mit Gatter, 


en | 


Sonnabend, den 4, d. Mts., Abends 2 Kreisſägen und 2 Gängen, in flottem Betriebe mit 
8½ üühr, Monats⸗Berſammlung bei Wohnhaus und Grundſtück von 2½ Morgen, in Stadt 


Schmidt, Pölitzerſtr. 18. Aufnahme 
a neuer Mitglieder. wre 


Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
8 1 Der Vorſta 


* 
7 


4 


von 7000 Einwohnern (Eiſenbahnknotenpunkt) iſt preis⸗ 
würdig unter günſtigen Bedingungen ſogleich zu vers 


kaufen. * 
Zu erfragen in der Expedition d. Bl. Kirchplatz 3. 


ein Prozeß iſt eine unangenehme] Blitze. 


äft des 


Sonnabend, den 4. d. M., Kbends 
½9 Uhr, gr Wollweberſtr. 19, 1 Tr.: 


Die düneren Augen des Grafen ſchleuderten 


„Langſam, langſam, gnädiger Herr!“ höhnte 
er mit krampfhafter Wuth. „Ja, ja, die Wahr⸗ 

it hört man nicht geru, das iſt einr alte Ge⸗ 
chichte, aber es ſoll ganz geſund und heilſam 
ſein, wenn man r einmal die reine, . 
ſchminkte Wahrheit erfährt. Was nun ihre 
Kinder anbetrifft, ſo behalten Sie dieſelben nur 
hübſch für ſich; denn ich fehne mich keineswegs 
nach deren Verwandtſchaft. Fräulein Opolska 
warf mir den Fehdehandſchuh hin und zerriß 
muthwillig alle verwandtſchaftlichen Bande, und 
ich werde ihr nie vergeſſen, daß ſie ins feindliche 
Lager übergegangen iſt. Sie haben es deshalb 
gar nicht nöthig, ſich auf frühere Verhältniſſe zu 
erufen.“ 


„Meine Gattin denkt nicht im entfernteſten 
daran, der Verwandtſchaſt mit dem Herrn 
Grafen ſich zu rühmen oder von neuem Bande 
u knüpfen, die fie freiwillig zerriß. Uebrigens 
ebe ich der Uebeezeugung, daß Recht und 
Gerechtigkeit ſchließlich den Sieg davontragen 
werden.“ 


„Nicht möglich? Von ſolch edlen Geſinnungen 
ſind Sie durchdrungen? Ah, ich freue mich auf⸗ 
richtig über dieſe Wendung zum Beſſeren! Dann 
find Sie wahrſcheinlich auch in der Abſicht hier⸗ 
her gekommen, wegen Ihrer beiderſeitigen Dreiſtig⸗ 
keit und Unverſchämtheit dem Onkel gegenüber 
um Verzeihung zu bitten und mich zugleich von 
Ihrer guten, friedlichen Geſinnung zu überzeugen, 
nicht wahr, Herr Kotwicz?“ A 
daß meine Anweſen⸗ 


Obwohl ich die ſechs großen Kartous Bru 


ſo iſt mein chroniſcher Huſten und die Verſchleimung des Kehlkopfes und der Luftwege faſt ganz ver⸗ 
ſchwunden, und hoffe ich bei fortgeſetztem Gebrauch auch von den häufigen Kalarrhen befreit zu werden. 


Ich habe Ihre Bonbons bereits öfter empfohlen und 


Johann Hof, k. f. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeecke's Wittwe, Möuchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
Louis Sternberg, 


mann, Aſchgeberſtr. 5. 


Pe 
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1 Mark 


Marie 
Ernſt Eckſtein: 


Stefanie Keyſer 


> Buchhandlungen. und poſtämtern für 


Ernſt 


888 8 
— nn ae 


Die Verlagshandlung: 
SEBFTTTBERT 55 


einigt, dient: 1. als Arbeiterſtammrolle; 


ſicherung: 3. als Auhalt für das Krankenverſicherungsweſen und 4. zur 
verbienfies und Ermittelung des Jahresdurchſchnittslohnes eines jeden Arbei 


ung. Führung und Abſchlußß der Bücher zum Preiſe von 
beziehen von der Generalvertriebsſtelle der Ackermann⸗ 


liche Zwecke. 

Anweiſung hinſichtlich Aulegun 
50 Pfg, wie Bücher in beliebiger Größe find zu 
ſchen Formulare 


industriellen aller Provinzen, fo z. B. Werke von Geh 
bereits eingeführt. 


Ein 
flotter 
erzeugt durch 


Paul 
Bosse’s 


18. | C. L.. 


7 


Stettin, 


» 
Können mit größter Leichti 


eine faſt unbegrenzte. 

Größe I für Fami⸗ 
lienbedarf, beſonders ge⸗ 
eignet für nervöͤſe u, ſchwäch⸗“ 
liche Damen. e 

Größe II für Eon- 
feetiong: u. Eorfettes- 


Näherei. . 
Größe HER für ſchwere 


und leichte Schneiderarbeit. 


Stargard 1. P. 1 
r Golzmarktür. 3. C. L. «el 


ed > 3 ee al = EEE — 


Die Johann Hoff sch 


vorzüglich bewährt gegen Verschleimung, Husten und Heiserkeit. 


Der nent Jahrgang der Gartenlaube beginnt im Januar. 
7 Erzählungen und Romane von 


Vernhard: Dzuon Witt 


I. Ganghofer: Die Martinsklaufe. 
W. Heimburg: Sabinens Freier. 


G. Werner: Freie Wahn! 
S. Wichert: Elſa. u. ſ. w. u. ſ. w. 
Alan abonniert anf die „Gartenlaube“ in Wochen-Unmmern bei alen 


Probe-nummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Herren Arbeitgeber, 
Comptoirbeamten 20. 


werden auf die in neuer und verbeſſerter Auflage erſchienene Ackermannſche Buchführung, geeignet 


ür alle, namentlich für großinduſtrielle Betriebe, aufmerk am gemacht. in 
10 Arber 2. als Special⸗Coutrole für die Juvaliditäts⸗ und 


Brings & Co., Düſſeldorf. 


NB. Die Ackermannſche Buchführung 
Verſicherungsanſtalten, Landräthen, Bürgermeiſterämtern 2c. ze. em 


Für die Haut völlig unschädlich. 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei 
strasse 60, und in Grabow, Langestrasse 1, 


eletnmeky 


Geletneky’s Nundſehiffehen⸗Nähmaſch inen. 


. E. -F. 43082. 
gelt bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 


2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. ö 
barkeit derſelben iſt durch den ſinureichen, dabei einfachen Mechanismus 


Dieſelben find bis jetzt von keiner andern 
Maſchine erreicht, was Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichten, faſt geräuſehloſen 
Gang betrifft, und wurde denſelben die gol⸗ 
dene Medaille in Köln 1890 zuerkannt. 


Eigene Neparaturwerkſtatt im 


> 2 Tun 


heit, ſowie die meines Vaters, ein hinlänglicher 
eg für unſere friebfertige Gefinnung fein 
UTTte. h 


„Bah, die Kotwicz ſtanden zu lange in unſeren 
Dienſten als daß ich mir die Mühe geben ſollte, 
ihre Geſinnungen zu prüfen!“ 

„Sie irren, Herr Graf, mein Vater war 
niemals ein Diener in der Familie Morski, 
ſondern nur der General⸗Direktor ihrer Be⸗ 
ſitzungen.“ 

„Ach was, wir wollen uns nicht in Wort⸗ 
klaubereien einlaſſen, wo es ſich ja ſchließlich 
unr um den Dünkel und die Eigeuliebe des 
Sohnes handelt, der ein Waiſe war und von 
der Gemeinde erzogen wurde! Uebrigens muß 
ich Sie darauf aufmerkſam machen, daß Ihre 
Worte mich nicht beleidigen können; denn Leute, 
welche tief unter uns ſtehen, fühlen nur allzu oft 
den Drang in ſich, wie Kletten an Höhergeſtellte 
ſich zu hängen.“ 

Jerzy's Augen funkelten. 

„Herr Graf, überſchätzen Sie ja nicht meine 
Geduld, ſpannen Sie die Saiten nicht zu ſtraff!“ 
rief er mit bebenden Lippen. „Auf Ehre, ich 
würde ſonſt alle Bande, die uns verbinden, mit 
einem Ruck zerreißen!“ 

„Auf Ehre?“ wiederholte Euſtache Morski 
ſarkaſtiſch. „Mein Gott, wer prunkt doch heutzu⸗ 
tage ſchon mit dieſen Worten, die in früheren 
Zeiten ein Privileg des Adels bildeten!“ ; 

„Augenſcheinlich hat der Adel feine Ehre einge- 
büßt, wie jedes andere beſſere und edlere Gefühl.“ 
entgegnete Jerzy. „Herr Graf, machen wir dieſem 


ſchmerzlichen Wortgefecht ein Ende, und theilen 


BEE 


brust- Halıbonbons 
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rr 


6 


ſt⸗Malzbonbous noch nicht ganz verbraucht habe, 


werde es auch weiter thun. 
Joſeph Drummer, Pfarrer in Zegelin. 


Roßmarkt. Jul. % 


Vartenberg. 


60 Pf. 


Die Slilaven. 


: Herr Albrecht. 


1 Mark 60 Pfennig vierteljährlich. 
Keil 's Nachfolger in Leipzig N 


Dieſelbe, in einer Tabelle vers 
Altersver⸗ 
Aufzeichnung des Wochen⸗ 
ters für berufsgenoſſenſchaft⸗ 


1 


| 


ift von vielen hohen Behörden, Regierungen, 
pfohlen und von tauſenden Groß⸗ 
Gebr. Röchling in Völklingen ꝛc. ꝛc. 


eimrath Krupp, 


20 Dart 


Original-Mustaches-Balsam. 


Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Theodor Pee in Stettin, Breite- 


Jüllchow i. P., 
Chauſſeeſtraße 52. 


Roßmarktſtr. 
Stettin i 
2 = empfiehlt 
Nähmaſchinen aller Syſteme. 9 
Speelalität: 


Die Halt⸗ 


Singer ⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
Ningſchiffchen⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating⸗Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Uſe. 


Stralſund, 
Kleinſchmiedg. 6. 


etineky. 


billigen Preiſen. 


BE 
2E 
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3 
si, 2 


—— 


Sie mir, bitte, Ihre Wünſche hinfichtlich eines 
gütlichen Vergleiches mit ja! > 

„Nur meine Wünſche, weiter nichts?“ höhnte 
der Diplomat. „Haha, jetzt haben wir die 
Rollen vertauſcht! Mein Herr, noch niemand hat 
es gewagt, mit einem Morski zu ſtreiten. Fräu⸗ 
lein Opolska war die erſte, die meinem Geſchlechte 
den Krieg erklärte, und ſie ſoll anch ſchwer dafür 
büßen. Jetzt, wo fie einſieht, daß derartige An⸗ 
griffe nicht ungerächt bleiben, ſchickt ſie mir ihre 
Abgeſandten, welche den ſchwer beleidigten Onkel. 
beſänftigen und verſöhnen ſollen.“ 

„Meine Gattin?“ 

„Nun natürlich, und was iſt dabei ſo wunder⸗ 
bar? Es iſt doch ſelbſtverſtändlich, daß dieſe 
Angelegenheit nur zwiſchen ihr und mir ausge⸗ 
glichen werden kann; denn noch niemals hat ein 
Graf Morski mit dem Sohne eines Bauern Ver⸗ 
träge abgeſchloſſen. Mag ſich Frau Kotwicz nur 
überzeugen, daß ſie einzig und allein von meiner 
Gnade abhängt! Will ſie deshalb Frieden mit 
mir ſchließen, ſo muß ſie ſich ſelber zu mir hier⸗ 
her bemühen.“ 

„Meine Frau .. hierher?“ 

„Ha, ha, ha, welch ein tragiſcher Pathos! Ich 
bin ja kein Drache, der junge Frauen verſchlingt 
Aber vielleicht verbietet ihr Stolz der jungen 
Frau Kotwicz, vor ihrem Onkel und ehemaligen 
Vormunde ſich ſo ſehr zu demüthigen, daß ſie ſich 
perſönlich zu ihm bemühte. Der Stolz ſcheint 
ja jetzt eine Modekrankheit zu fein, welche ſich ſo⸗ 
gar bis in die unterſten Schichten der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft verirrt hat.“ 

ebam folgt.) 


eee 


Fächer! 


Ballfächer, Promenaden⸗ 
fächer, Federfächer ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


Be. CG RESRAEMM, 
Kohlmarkt 10. 


eee 
Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopoldsehüssler, BerlinSW,, Anhaltstr 5A. 
Preisliste gratis und franko, 


Heute Abend von 6 Uhr ab friſche MWurft mit 
Wurſt⸗Suppe, ſowie Blutwurſt und Leberwurſt 
zum Aufſchneiden, eigenes Fabrikgt, Meckl. Schinken, 
hollſteiniſche Wurſt, div. Aufſchnitt, 

Grosses Podeſueher Landbrod, 
ver Stück 45 „, empfiehlt 
die Wurſt⸗ u. fleiſchwaaren⸗Niederlage 
Beringerſtr. 3. 


Schlittschuhe 


Schraubenſchlittſchuhe mit Vorderriemen 
per Pak yeah 1.00 Mk., 
Hali far . 200 Mk., 
. e * 
Menu. RE SRE „ 8,50 Ml., 


A. Schwartz, Stettin, 
Kloſterhof Nr. 3. 


Engl. Tüllgardinen 


in neueſten Deffins 
empfehle in 


größter Auswahl 


zu hervorragend 


Julius Neumann, 
Aſchgeberſtr. 5, 1. Etage. 


Eiſenwaaren, Werkzeuge und 
Artikel für Fabrikbedarf 


offerirt billigſt 


P. Brause, 
Roßmarkt 6. 


Eine größere Parthie 
Mafchinenfeilen 
offerirt zu billigſten Preiſen 
PF. Brause, 
Roßmarkt 6. 


C. Krüger, Stettin, 


Träger 
in allen Normal Profilen 


„und Längen, 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
1 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtigeElſen⸗Artikelbei 
. igſter Berechnung. @ 2 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Brechuungen werden 

in meinem Comtolt gefertigt. 
W Drchrolle ag 
Zu erfr. Stoltingſtr. 96, Ir. 


8058 588888 
Neuheit! 


efertafel⸗Feder : 


aus Aluminium, 
weit praktiſcher als Griffel, © 
empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit © 
Halter 10 Pfg. 


R. Grassmanmnm, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 
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zu verkauſen. 


2 
0 


eee eee 


9800 


e 


A 


DE na FB 


* 


2 


Ver Schuhmacher Wilhelm Lemke iſt ge⸗ 
Weben Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachm. 
855 Uhr, von Zabelsdorferſtr. 38, aus ſtatt. 


Die Hinterbliebenen. 


6 aus anderen Zeitungen 
A. Geyersbach MB 


1: 


Geboren: Ein Sohn: Herrn 
LGeifewaldi 
Verlobt: Frl. Lina Lichtward mit Herrn Albert; 


Kammberg [Hamburg]. Frl. Sara Waſſerzug mit! 
Herrn Paul Tucher [Kolbergermünde⸗Gelſenkirchen!]. N 

Geſtorben: Frau Mathilde Höppner, geb. Groß: | Bi 
kreuz (Weſtſwinel. Herr Hermann Karl Heinrich Thieß 
Veſfinl. Frau Amanda Draebert [Papendorf!. ® 


. Fachtgesellschaf! der | 


Mineralwasseranstalt von Vichy 
Verwaltung: 
8 Boulevard Montmartre, Paris 


die sechten Pastillen von den natrlichen 
aus den Mineralwassern von 


been een Salze sind in inetal] ischen, 
versiegelten Dosen zum Verkauf 
gebracht und haben die Stempel 
der Pächtgesellschaft von Vichy 
eingepraegt. 


Mühsamo Vordauungen. Magenschmerzen. 
Haupt-Niederlage 5 
LOUIS DREYFUS 


48, Kronenburgerstrasse Strassburg “ Els. 
Grüner Bruch; 37 


vom 15. Mai bis 
B: ıdezeit zum 30. September. 
Dasder, Glesbäder, casino, Thoster. 


Nächste Ziehung 
20. Februar 1893. 


Bank⸗Agentur: 6. Westerotli 


I IASER n. Rhein. 


europäiſche 9, 50 % bei 


G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Taufe, 


& Sanarienweibchen 


zu verkaufen 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr. l. 


EOOHHCH HH H 0 0 e n, 
Handſchuhkaſten, 
Neceſſaires 


in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

N. Grass mann, 

Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


9999609 


ringe ca 170 Sorten 
60 H. — 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2,50 , — 120 beſſere — 


eee 
— 


Prima a engliſchen Murton⸗Patent⸗Coke ſowie Gas- 
Coke 55 Zeulralfeuerung, Kochmaſchinen und Heizungen 


der A 

a Bm Oberſchleſiſche Steinkohle. 

do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, 

do. böhmiſche Braunkohlen, 

do. Haus brand⸗Rußtkohlen, 

do. Authraritnußlkohle i in 3 Größen, f 
b. Seuftenb Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, steum small empfiehlt in größeren Partien u. zum Ra 
Hausbed 8. K. Karon, Konit. Boll w. 2, Tel, 391. Kr 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. g 
N. auch Herr E. Krahuſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 i. K. entg. 


Eichhörnchen. 


1 Paar zahme Eichhörnchen (Eichkatzen) find zu ver⸗ 
zaufen gr. Laſtadie 98 im Laden. 


Gebrannte Java⸗Kaffee s 


von A. Zuntz sel. W., Berlin, in allen 
Preislagen hält ſtets vorräthig 


Ernst Seefeld. 
Stabholz⸗ Abfälle 


fofferirt in ganz trockener Waare d 5,50 5 Meter 
rei vor die Thür., 


August Miller, 


Parnitzſtr., Platz N a 5 — 7 dem Salad bee 


Die Beste | 


Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


Reinigung 
der Zimmerluft, 
AVorräthig in fast allen 


= feineren 
Parfümerie-Geschäften., 


Eau de Colsine! No. 4711 


emplichlt 
Theodor Pee, 
Stettin, Grabow a. 0., Züllcho w. 


1 garantirt natur., 9 Pfd. freo. 464 5,00. 
Honig, Strausand, Tinſte (Galizien). 


Nane haner (nunelägenrb.), Het m. Mar, 
Vogelbaue tee ee 
| Verkauf von 
Sant- Getreide 
und Kartoffeln 


aus meiner Züchtung (1892 große ſilb. Preismünze 
d. D. L. G.) hat begonnen. Auf Wunſch ausführl. 
Proſpekt, Muſter. 

O. Beseler, 


Kloſtergut Weende (Poſt und Tel raph) 
Bahnſtation Göttingen. n 


eee 23.—25. Febr. 


ehung 16. März. 


Geſammtgewinne baar Geld ohne Abzug . 713,300 
Jedes einzelne Loos koſtet 1 


2 2 — 1 57 3 „ 
Y Original M. 3,50, 1 „ 40000 
½% M. 1.75, / M. 1.— F „ 780 000.5, 
Rückporto 10 Pfg. Jede Lifte 20 Pfg. 2 
Dieſe Looſe empfiehlt und verſendet das Bankhaus 1 0 7300 5 
Ro Be Ti. 3 x 8 sun 2 

E 
Schröder Nachf., 20% 
Stettin. VVV 

ee N 


Heil-Austalt für Lungen! 


Görbersdorf, Schlesien. 


Dr. Brehmer’sche 
Ane. 


Sommer- umd Winter-Kur. 


Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. 


von Dr. Brehmer. 


Illustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen B eee 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete — . 

Stadt Barletta-Loose 3 Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. 
Jährlich 4 Ziehungen 8 955 = a Neu erfundene, umübertroffene 
895 8 2000 5 8 5 Million, 5 1 41 GLYCERIN-ZAHN-CREME 

5 00.0 200,000, 100,000, 50,000, le ö hördl 
30,000, 25,000, 30 ‚000 10,000, 5009, 2000, 3 ne, | 5 85 8 

ö 1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie 2 Ya F arg 8 Sohn 
vom Staate garantirt, ausgezahlt werden und = & Ci 

wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 2 0. 

Jedes Loos gewinnt. R f 5 
Monats⸗Einlage auf 2 Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch e — Unsehädlich 

ein ganzes Loos 4 Mk. 2 selbst für das zarteste zahnemall.—Grüsster Erfolg in allen Ländern. 


Probetuben gratis.) 


Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 20 Pig. 
General. Depöts: J. P. Riedel, Berlin; Bahn & Co., Nürnberg. 


dee 


Sarg's Kalodont empfiehlt 


Wäschetuch und Batist-Haustuch 
| Fertige weisse Kissenbezüge ä 95 Plg. A0 MI. 
Fertige Laken ohne Naht 100.25 


Mäscheluch, Haustuch, Halbleinen, 
Reinleinen, vollkommen breit u. lang, 


gau weiss u. weiss mit echten, 


; Buntfarbige Bettdecken 


AhEgese Pee, — —— nn a. 2 1 


Besonders preiswerthe 


Gelegenheits Angebote: | 


. Fertige weisse Deckbeitbezüge 


a 3 M., 
3,60 M. 


Alls 


Alls 


2.40.3,90. 
Partie: 


Vorzüglich gute, gesäumte 


Taschentücher Dutzend 


für Herren und Damen. 


neuen bunten Kanten, 


in neuen Mustern, 


sehr gute Qualität, 


* 


> „ Iwim- 
in schönen Blumen-Mustern 50% % DIL. 6,40, 


I. Manasse 


Langebrückstrasse. 


Eonametermadher 
önigspafiage 1 
3 


x r- u. 
Walter Kusanke, "cn, 
zwischen 2 Central und 
Reparatur-Preis 2 
Das Reinigen u. reren nn, Rene Senne „oft, 75.4% A 
einer Talhenuhr . . A Neuer Zeigerm Aufſetz koſt.0, 20 % EREN, 
Neue Zug⸗od. Spiralf. ir 25 Uhrgläſer d Glas. . 0,30 „ 
(kein Umdrehen od. Flicken). (alle Sorten ſtets vorräthig, 
— —— oſtet 1,30 „ gleih zum Mitnehmen.) 
Bi e u reellſtegteparatür⸗Wet tte für Uhren aller Art! 
— in 1 bis 3 Tagen bei guter u. ſaub. Ausführ. unt. Gar. 


5 desgl. in Glanzleder zu 3,00 44, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 8 
| desgl. in Goldſchnitt zu 3.4, desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierle u Leder⸗ 
7 | haat ende 
2 goldeten Mittelſtücken zu 3,5 . — 
* desgl. in reich vergiertem X Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 1. 
desgl. in Caen ar 99 4 6 4% l. 7 Militärgesangbücher 
4 „eleantefte Sızgusbände in in Gatico und Lederbänden 
ö eder mit neuen 
u layer 8. 11 1 fh Ab, | Spruchhüche T in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet nt. reichen Beſchlägen 43 
d. neneften Muſtern biszu 15% Bibeln in großer Auswahl. 


2 Mk. 80 Pig. 


a 2.2) I. 


| Kanz, schwere reinlein. Drell-Handtücher 501,25 DI. 5,0. 


D reer 


5 Die früher aus den Srossen Beständen der 
[Gebr. Brand’schen Concurs masse 


zum öffentlichen Verkauf gestellten Marken sind beinahe vergriffen. 
Es sollen nun folgende Weine rasch geräumt werden. 
Champagner, folgender Marken: 


Monopole Lemartin, Fiis 1 Kiste 12 ganze Flaschen M. 13,65 75 

4 Ay Uremant rose e Co., Reims, 1 „ 12 „ 5 „ 13,00 MS 

4 Carte Noire Macon fröves 1 „ 12 „ 7 „ 18,63 0 
Vin de Cabinet Epernay 3 5 7 7 9 22,80 


Extra Dry, Veuve Bareilie, Reims 1 „ 28,50 


Ferner ein grosser Posten Rheim weine folgender 


Marken: Marcohrumner Mark 1,10; Liebfrauen mien Mark 1,40; 
Winkler Masensprung M. 1,85; Rauenthaler Plaffenbherg M. 2,30. 
Moselweine ſolgender Marken: Josephshöfer Mark 0,95; Pies- 
porter Gold-Tröpfehen Mark 1,35; Berneastler Doktor Mark 1,60, 


Rother eine folgender Marken: Chat. Ennessan Cussae M. 1,10; 


Chat. Pichon de Longueville Mark 145; Palmer Margaux 
Mark 1,70; Chat. Latour Mark 2,15; Chät. Montrose Mark 245. MN 
| Ungarw eine: Ruster Ausbruch N. 0.95; Med. Tokager M. 1,35; ganz WE 
i feiner alter Tokayer Ausbruch M. 1,60; feinster Meneseher Ausbrueh HR) 
(roth-süsser Magenwein) M. 1,65; Portwein, Sherry und Madeira M. 1.25; 
Portwein, Sherry und Madeira feinste Qualität Mark 1,80 per Flase he. 


Ganz alter Malaga M. 1,80 per Flasche, dogmaes Marke Dubois 
Flis & Co., Cognae II Sterne M. 250; III Sterne M. 3,35. Flaschen ev. Kiste 
5 u. Packung werden nieht berechnet. Weniger als 12 Flaschen werden nicht «b- 
gegeben. Vorhersendung des Betrages oder Nachnahme. 


Für indellose Waare wird garantirt. 


Hauptkellereien Berlin, Klosterstr. 99. Filiale: Potsdamer, 
str. 2125. Telceph.-Amt V, 1125. Bestellungen an J. TRoman, Berlin C. 
ee erwir . 2. 


9982 989% 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,5 


N BWalnagen in Halt leder 15 2,50 A 


50 A, 


Oos 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen mer. ai gepreßt und Eu | 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Gefangbücher auf Lager, daher größeſte Aus iv ihl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IB. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
Vor Nach: ahmung en wird gewarnt, da dieselben meist 
W u für in ie Wäsche schädlich Sind. ' 


3000 Mark ud 5 6. 10 zur 12 Pppother auf 
ländliches bebautes Grundſtück von ca. 60 Morgen (Hof) 
zum 1. April oder ſpäter geſucht. Adr. unter A. 44. 12 
in der Expedition dieſer Zei dieſer Zeitung erbeten. erbeten. 


Centralhallen. 


Donnerſtag, Anfang 9 Uhr: 


Il. grosser Maskenball 


in den 1 dekorirten Räumen. 


10 u. 11 Uhr 


Au treten des für Februar 


neuengagirten Spezialitäten⸗ 
Euf embles. 


Billetvorverkauf für Ballgäſte u. Zuſchauer im Zi⸗ 
garrengeſchäft v. E. Kobo w, Breiteſtr., ſowie Abends 
an der Kaſſe. Reſervirungen von ganzen Logen finden 
nur am Balltage im Bureau ftatt. 


Stnatstomtrolle 


10 ganze Schachteln 6 % 50 & franto gegen vorherige 
Einſendung — Betrags. 
obert Sommer in Bad * 


u Wilde Enten, 


Paar 12 25. Hoff. P. Stuckort, gr. Wollweberfi: 20 40. 


1 Werkzengkaften zu! aubfängearb 


wird zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe unter 
| A. Ze 1000 in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, 


erbeten. 

Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zu vermiethen. 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
bei R. Grassmann, Kirchplatz 


n Thalia-Theater. 
Freundl. Wohnung v. 3 Zim. m. Gartenben; von fl Heute, Donuerſtag: 
19 5 zum 1. 4. ch ‚Abe. erb. unt, . zer zweites Auftreten u 


Theodor Zlerrath (Original-Pannemann) — 
Weltenberg — Erika -— Felieitas — 
Marzeila — König — Kettner Ru- 
Adolf — Becker etc, ete. 
Ser Ber 12 neue Nummern! u ui 
Um vielſeitigen Wünſchen nachzukommen, noch einige 
Gaſtſpielabende von 


Mlle. Paulette Rosse! 


Großer Erfolg! Koloſſaler Beifall! 
Nach der Vorftellung: Extra-Tanz⸗Ktränzchen. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Sehlrmer. 
Donnerſtag, 2. Februar 1893: 


Benueſiz Martha Kroschar. 
Geſprengte Jeſſelu. 


Schauſpiel in 5 Akten nach E. Werner's gleich 

namiger Erzählung von P. in menreich. 
Freitag, den 3. Februar: 

Novität! N n . Male: Novitätl 


Die wilde Madonna. 


Radebrecht — — — — — Dir. E. Schirmer. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag: 


Die Orientreiſe. = 


Freitag: 
Beneſiz des Regiſſeurs u. Sängers Herrn 
a G. N Pen e 


Seen . 
Das perſprechen hinterm gerd. 


Ir 
| Fir die ea in Broitz, bei Greenberg i. 
Pomm., wird ſofort ein tüchtiger unverheiratheter 


Schneidemüller 


geſucht. 


Restaurant N. Drediow, 


10 ollie r Fruihſauctiſch * 
„ Meichhaltiger Frühſtü 
ſowie große Auswahl von belegten Brödchen, 
d 10 und 15 &. 
Eine gute warme Suppe zu jeder Tageszeit. 
Berliner und Stettiner Zeitungen, ſowie 
Tante Voss, 


5 Kleine Domſtraße s. 


Heute und folgende Tage: 


— —— — — — . 


nebſt Boekwurst 85 Münchener Art 
55 mit Sauerkohl u. Rettig. 


Sarl Bossomaier. 
25 ſflaſchen Bockbier Mk. 3. 


4 


